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Hierzu zwei Feilagen.

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, Dienstag d. 2. Juli. Jn der heutigen Sitzung

Des Unterhauſes machte der Miniſter Präſident von
Schmerling auf Befehl des Kaiſers und im Namen der
Regierung über das Reſeript an den ungariſchen Landtag
folgende Mittheilung: Der Kaiſer habe die Verhandlungen
des Landtages über ſeine Herrſcherrechte und die Ausfälle
gegen ſeine geſetzlichen und unleugbaren Rechte als erblicher
König von Ungarn mit Bedauern vernommen, dennoch
glaubte der Kaiſer darin mehr die augenblickliche Verirrung
Einzelner, als die Geſinnung des Landtages erblicken zu
müſſen. Da jedoch dieſe Anſichten in der Adreſſe ihren Aus
druck gefunden, habe der Kaiſer es als ſeine Pflicht erkannt,
die ſeiner Perſon ſchuldige Ehrfurcht und Hochachtung zu
wahren und demgemäſßz die Adreſſe nicht anzunehmen. Jn
dem Wunſche aber, ſich gegenüber der in der Adreſſe ent
haltenen hochwichtigen Fragen rückhaltslos auszuſprechen,
habe der Kaiſer die Stände aufgefordert, die Adreſſe in ſol
cher Weiſe zu unterbreiten, welche ihre Annahme mit der
Würde der Krone und jener erblichen Herrſcherrechte, die
der Kaiſer gegen alle Angriffe immer zu wahren wiſſen
wird, vereinbar machen. Die Regierung dürfe die baldige
Entſcheidung dieſer wichtigen Angelegenheit mit allem
Grunde erwarten. Hierauf begründete der Juſtizminiſter
den Geſetzentwurf über die Grundzüge der Gerichtsorganiſi-
rung und kFündigte im Verlaufe ſeiner Rede die baldige Vor
lage eines Preßgeſetzentwurfs, einer Aenderung des Wu
cherpatents, einer Novelle zum Strafproceß und eines Ge
ſetzentwurfes über die Unabhängigkeit des Richterſtandes an.

I Wien, Dienstag d. 2. Juli. Jn der heutigen Sitzung
des Herrenhauſes machte Graf Rechberg in Betreff des

kaiſerlichen Reſeripts an die Ungarn eine ähnliche Mitthei-
lung, wie Schmerling ſie im Unterhauſe gemacht hat.
Auf Antrag des Grafen Hartig erklärte das Herrenhaus
zu Protokoll, es werde jeden Angriff auf die Würde des
Kaiſers als einen Angriff auf die Jntegrität der Monarchie
betrachten und dem Kaiſer bei Vertheidigung derſelben zur
Seite ſtehen. Das Unterhaus iſt auf Aufforderung ſei
nes Präſidenten der Erklärung des Oberhauſes beigetreten.
Schmerling erklärte im Unterhauſe, daß die Regierung
ein vom engeren Reichsrath ausgehendes Miniſterverant
wortlichkeits- Geſetz nicht ſanktioniren könne, ſie verſpreche
aber ſelbſt die Vorlage eines derartigen Verfaſſungsgeſetzes
ſobald der Reichsrath komplett ſei, was hoffentlich bald der
Fall ſein werde.

Paris, Dienstag d. 2. Juli. Der Papſt hat nach den
neueſten Nachrichten aus Rom neuerdings gegen die An
mnexivn Proteſt eingelegt. Aus Madrid wird vom 1. d.
gemeldet daß die republikaniſche Bande in Loja einge
ſchloſſen ſei.
Bern Dienstag d. 2. Juli. Der Nativnalrath be
ſchloß ohne Diskuſſton die Annahme des Commiſſions- An
trages dahin gehend: Den Bundesrath einzuladen die Sa
voyenfrage als offene Frage zu betrachten, ihr fortwährend
alle Aufmerkſamkeit zuzuwenden und zu geeigneter Zeit die
Verhandlungen im Sinne einer kräftigen Wahrung der ſchwei
zeriſchen Rechte und Jntereſſen wieder aufzunehmen.

Dentſchland.
Berlin, d. 2. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den früheren Superintendenten der Diözeſe Nordhauſen gegen wärti

zeſe Mansfeld zu ernennen. Der bisherige Gymnaſtallehrer Dr.
Wehrenpf ennig iſt zum Direktor des likeragriſchen Büregus des
Königlichen Staats Miniſteriums ernannt worden.

Die bisherige „Preußiſche Zeitung“ erſcheint ſeit geſtern in ihrem
neuen Gewande als Allgemeine Preußiſche (Stern Zeitung
Für den Augenblick ſteht ſie noch unter einem RedactionsProviſorium.
Jhr erſter Leitartikel erläutert die Beziehung des „Suum euique“ in
ver Umſchrift des Stern des Schwarzen Adler Ordens auf ihrer Vignette.
Es heißt in demſelben

Als Kurfürſt Friedrich III. am 17. Januar 1701, dem Vorabende ſeiner Krö
nung als König in Preußen den hohen Orden vom ſchwarzen Adler ſtiftete, ſetzte er
in den Ordensſtern ſeinen Wahlſpruch Sunm euique, und erklärte in der Stiftungs
urkunde, daß er mit dem Suum euique die allgemeine Unparteilichkeit andeute, nach
welcher nicht nur Einem und dem Andern, ſondern Allen durchgehends und Jedwedem
nach Verdienſt das Seine geleiſtet werden ſolle. An der Geſchichte Preußens wird
weiter die Durchführung des Wahlſpruchs der Hohenzollern nachgewieſen Sie hielten
am längſten und feſteſten die Reichstreue, ſie richteten die zerrüttete Ordnung in Kur
brandenburg wieder auf, ſie erkannten in der Reformationszeit das Recht auf Gewiſ
ſensfreiheit an ſie löſten am früheſten in Deutſchland die Bande der Leibeigenſchaft,
die feudalen Belaſtungen und Verſtärkungen des Grundeigenthums den Zopf der ver
knöcherten Zunftwirthſchaft. „„Man verſuchte die alten ſtändiſchen Formen wieder zu
beleben. Aber bald zeigte es ſich, daß in ihnen nicht mehr „Allen durchgehends und
Jedwedem nach Verdienſt das Seine geleiſtet werden könne daß vielmehr nach einer
neuen Form für die Wahrnehmung der Rechte und Intereſſen Aller geſtrebt werden
müſſe. Die Friccht ſolchen Strebens iſt unſere heutige Staatsverfaſſung, zum Theil
in Wirklichkeit zum Theil in Hoffnung. Die Verfaſſung iſt in jedem Satze beſeelt
von dem Gedanken des Suum ounique, der Wahlſpruch der preußiſchen Könige iſt in
ihr verkörpert und durch ſie zum Wahlſpruch des preußiſchen Volks geworden. Ohn
mächtiges Beſtreben das durch die Verfaſſung verbürgte und geheiligte Recht aller wie
der verwandeln zu wollen in ſtändiſche Gerechtſame des „„Einen oder des Andern““
Wir ſtehen mitten in der Arbeit des Verfaſſungsausbaues. Es gilt, mit Beſonnen
heit, aber auch ſchlecht und recht ihre Zuſagen zu erfüllen ihre Grundgedanken zu
entwickeln und zu verwirklichen. Wer ſich zu dem preußiſchen Suum euique bekennt,
wird zuerſt und vor allem dem preußiſchen Staatsgrundgeſetze redlich und treu das
Seine geben. Das deutſche Vaterland ringt nach ſeiner Wiedergeburt zu Macht und
Ehten. Der deutſche Sinn des reichstreueſten Fürſtenhauſes hat Preußen geſchaffen
und durch die Kraft des preußiſchen Volkes dem deutſchen Vaterlande im Nordoſten
und im Weſten die Grenzen erweitert Verlorenes wiedergewonnen und geſichert.
Saum euique! Mit ſolchen Gedanken beginnt dieſe Zeitung ihre Thätigkeit. Der
Stern an der Spitze jedes Blattes wird uns und unſere Freunde täglich daran erin
nern daß es heutzutage die Mahnung des Sunm euique iſt Treue zu widmen dem
Könige liebevolle Pflege der Verfaſſung Vertrauen und kräftige Unterſtützung dem
beſonnenen, aber feſt auf der Bahn der Verfaſſung vorwärts ſchreitenden Miniſterium,
unabhängige und unbefangene Würdigung allen Aeußerungen des politiſchen Strebensim prenſiſhen und deutſchen Vaterlande

Der Miniſter des Jnnern hat unterm 14. v. M., gegen die Ver
fügung einer Regierung und des Ober Präſidenten entſchieden daß
die Verwaltungs Behörde nicht befugt iſt, im Laufe der Amtszeit von
Magiſtrats Mitgliedern eine Gehaltserhöhung anzuordnen, wenn auch
deren Zweckmäßigkeit anerkannt worden iſt. Derſelbe beſtimmt un
term 21. v. Mts. daß die ſtaatliche Aufſicht über ältere Sterbe und
Begräbniß Kaſſenvereine ſich in der Regel auf alljährliche Einreichung
eines RechnungsAbſchluſſes, Prüfung der ſtatutmäßigen Verwaltung
und Lage der Kaſſe im Allgemeinen, namentlich ſichere Unterbringung
des Vermögens zu beſchränken hat und eine ſonſtige amtliche Einwir
kung nur in Folge beſondern Anlaſſes, wie Beſchwerden u. ſ. w., ein
treten ſoll. So ſehr es der Aufgabe der Staatsverwaltung entſpricht,
auf dem Gebiete des Verſicherungsweſens nicht nur der gewinnſüchti
gen Ausbeutung, ſondern auch dem eigenen Fehlgreifen der Unerfah
renheit und Unbeſonnenheit nach Möglichkeit zu begegnen, ſo darf doch
andererſeits nicht außer Betracht bleiben, daß ein allſeitiges und leb
haftes Streben, im Wege genoſſenſchaftlicher Selbſthülfe die Unfälle
des menſchlichen Lebens zu lindern, im höchſten Jntereſſe des gemeinen
Weſens liegt, und die Staats Behörde wird ſich deshalb um ſo mehr
davor zu hüten haben, daß dieſes gemeinnützige Streben durch ihre
übertriebene Fürſorge in ſchädlicher Weiſe zurückgedrängt werde.
Nach der neueſten Militär Erſatz-Jnſtruction ſollen die Ernährer von
Familien bei der Erſatz Aushebung berückſichtigt werden. Da es aber
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zweifelhaft geworden, wie es mit denen zu halten iſt, die den Zweck
der ihnen gewordenen Zurückſtellung reſp. Befreiung vom Dienſt vor
beendeter Dienſtzeit nicht erfüllen ſo erklären die Miniſter des Jn
nern und des Krieges es nicht für zweifelhaft, daß 1) die Jndividuen,
die ihrer Pflicht nachgekommen ſind, derfelben aber dadurch überhoben
werden daß das Familienglied, zu deſſen Stütze ſie berückſichtigt wor
den, geſtorben iſt, ſo wie 2) die Jndividuen, welche ebenfalls ihrer
Pflicht nachgekommen ſind, inzwiſchen aber ein Sohn herangewachſen
iſt, welcher die Familie unterſtützen kann, zur nachträglichen Erfüllung
ihrer Militärpflicht nicht heranzuziehen, reſp. nicht einzuſtellen ſind.
Die vorſtehend unter 1 und 2 bezeichneten Kategorien ſind übrigens
nur alsdann wieder zum Militärdienſt heranzuziehen, wenn auf ihre
Alterskleſſen recurrirt wird.

Ryno Quehl, General Konſul in Kopenhagen ſoll in derſelben
Eigenſchaft nach Rio (Braſilien) an Stelle des Hrn. v. Meuſebach
geſchickt werden.

Dem Vernehmen nach werden die Contingente der beiden anhal
tiſchen Herzogthümer, nachdem ſie getrennt ihre Vorübungen be
endet haben, im September d. J. ſich an den bei Eisleben ſtatthaben
den Mansövern der 7. und S. Diviſion des königl. preußiſchen 4. Ar
meecorps vbetheiligen und die deshalb nöthigen Anordnungen ſind be
reits ergangen. Bekanntlich haben die anhaltiſchen Bataillone in dem
letzten Jahrzehnt gewöhnlich die preußiſchen Coörpsmanöver mit abge
halten. Zwiſchen Anhalt Bernburg und Preußen beſteht ſchon ſeit
1850 eine, der kürzlich zwiſchen Preußen und Koburg Gotha abgeſchlofß
ſenen, ähnliche Convention, wonach der Commandeur preußiſcherſeits
geſtellt wird, das Contingent preußiſcher Militärgerichtsbarkeit unter
ſtellt iſt, von den Diviſtonären des 4. Armeecorps inſpicirt wird und
ſtets an den Manövern deſſelben Theil nehmen muß. Die Convention
mit Koburg Gotha geht vekanntlich weiter. Auch Deſſau Köthen
würde längſt eine gleiche Militärconvention abgeſchloſſen haben, wenn
nicht der Landtag des Jahres 1849 ſich ſehr verſtimmt dagegen gezeigt
hätte. Der Vertrag war bereits zwiſchen preußiſchen und dieſſeitigen
Bevollmächtigten abgeſchloſſen, jedoch vorbehaltlich landtäglicher Zuſtim
mung, dieſe war aber nicht zu erwarten, da eine ſcharfe Interpellation
im Landtage dem Miniſterium damals klar machte, es werde auf eine
Zuſtimmung nicht rechnen können.

Nach einer hier eingetroffenen Nachricht iſt in der geſtrigen Sitzung
des zu Koburg verſammelten gemeinſchaftlichen Landtags der Herzog
thümer Koburg und Gotha mit 16 gegen 5 Stimmen die (mit dem
1. Juli in's Leben tretende) Convention angenommen worden, nach
welcher die Offiziere des Herzoglichen Contingents in die Preußiſche
Armee eintreten und für deren Verpflegung in Friedenszeiten die jähr
liche Averſionalſumme von 18,312 Thlr. gezahlt wird. Der Landtag
iſt hierauf auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden. Die Hauptconven
tion wegen Uebernahme des Contingents von Seiten Preußens iſt einer
ſpätern Beſchlußfaſſung vorbehalten.

Koburg, d. 30. Juni. Die Blätter haben von dem DOecrete,
mit welchem unſer Herzog die Vorlage über die Militär Conven
tion mit Preußen begleitete, nur flüchtig Notiz genommen. Daſſelbe
iſt aber von um ſo größerm Jntereſſe, als es ſich offen und mit voller
Wahrheit über die kläglichen militäriſchen Zuſtände der kleinern Staaten
ausſpricht, und ich theile Jhnen daher die Hauptmomente mit

Hoffen wir, heißt es da u. a. nun auch, daß der Deutſche Bund ſelbſt bei der
in Angriff genommenen Reviſton der Bundeskriegsverfaſſung Einrichtungen in's Leben
rufen werde welche die Wehrkraft Deutſchlands zu ſteigern geeignet ſind ſo halten
wir es auch für eine Pflicht der einzelnen Bundesſtaaten, auf Erreichung dieſes Zweckes
nach Möglichkeit hinzuwirken und glauben daß derſelbe namentlich dadurch gefördert
werde, daß ſich die kleinern Bundescontingente in ihrer Organtſation dem milttäriſchen
Shſtem der ihnen zunächſt liegenden Armee einer der beiden Deutſchen Großmächte
annähern. (Zu dem militärtſchen Geſichtspunkte übergehend, heißt es dann wei
ter Ein kleines Contingent wird bezüglich ſeiner militäriſchen Ausbildung nur dann
den gleichnamigen Truppenkörvern größerer Armeen gleich kommen können wenn
ihnen allfährlich wo möglich Gelegenheit geboten wird an Uebungen mit gemiſchten
Waffen Antheil zu nehmen was nur mit beträchtlichen Geldopfern ausführbar er
ſcheint. Außerdem ſtehen hoch weit größere Schwierigkeiten der Exlangung eines
tüchtigen Offiziercorps entgegen. Cadettenhäuſer und Militärſchulen fehlen hier ganz.
Die Gehalte der hieſigen Offiziere ſtehen namentlich denen der Preußiſchen beträchtlich
nach und die Ausſicht auf Avancement iſt nur eine veſchränkte. Unter ſolchen in den
Verhältniſſen kleinerer Staaten begründeten Umſtänden kann es nicht befremden, daß
ein ſehr fühlbarer Mangel an tüchtigen Offiztersafpiranten eingetreten. Was end
üch die finanzielle Seite anlangt ſo ſtützen ſich die Anforderungen des Bundes
an unſer Contingent ſämmtlich auf die Bundeskriegsverfaſſung und wird daher nun
mehr die unbedingte Nothwendigkeit eintreten ihnen zu entſprechen. Ein neuer ſehr
beträchtlicher Mehraufwand wird hiervon die unvermeidliche Folge ſein aber dabei
immer der Zuſtand des Contingents ein unbefriedigter bleiben. Dem größern Staate
dagegen dürften wenn ihm zugleich die Erhaltung des Contingents überlaſſen wird,
auch Mittel zu Gebote ſtehen um dieſe Erhaltung verhältnißmäßig billiger zu be
werkſtelligen

Karlsruhe, d. 2. Juli. (Tel. Dep.) Die heutige Karlsruher
Zeitung erklärt offiziell die Mittheilungen der Allgemeinen Zeitung“
über eine Militär Convention zwiſchen Baden und Preußen für eine
tendentiöſe Lüge

München d. 28, Juni. Bekanntlich hat die preußiſche Regie
rung vor einiger Zeit der bayeriſchen ihre Bereitwilligkeit erklärt zur
eventuellen Vertheidigung des Ober Rheins mitzuwirken. Wie die
„Südd. Ztg. aus einer ſonſt glaubwürdigen Quelle erfährt, ging die
dieſſeitige Erwiderung im Weſentlichen dahin, man könne jener Zuſage
keinen entſcheidenden Werth beilegen weil die Hülfe, die Preußen zu
leiſten im Stande ſei, keinenfalls ausreichen werde auch ſehe man in
Süddeutſchland lieber Truppen des 10. Armee- Corps als preußiſche
(Bedarf doch wohl der Beſtätigung)

Kaſſel, d. Juli. Die „Kaſſ. Ztg. berichtet über die heutige
Sitzung der zweiten Kammer: Heute Vormittag 10 Uhr fand die
öffentliche Sitzung zur Berathung des Ziegler ſchen Antrags ſtatt.
Nachdem die Verſammlung nach Erſtattung des Ausſchußberichtes über
„die Verfaſſungsangelegenheit betreffende Eingaben“ zur Tagesordnung

geſtändniß,

überzugehen beſchloſſen hatte, begann eine lange Discuſſton, in welcher
namentlich der erſte Landtagscommiſſär, Generalſtaotsprokurator von
Dehn Rothfelſer, vom Standpunkt der Regierung aus und Vicepräſt
dent Ziegler zur Aufrechthaltung ſeines Antrags den Rechtsbeſtand
ausführlſcher Erörterung unterzogen. Während der Abgeordnete Gie
bel ſeine Sintesänderung zu Gunſten der früheren Verfaſſung offen
erklärte, hatten die beiden Abgeordneten Nuhn und Jordan die Sitzung
verlaſſen ſo daß die Verſammlung nach Schluß der Berathung den
Antrag einſtimmig zum Beſchluß erhob. Hierauf verkündigte die
Landtagscommiſſton die allerhöchſte Verordnung vom heutigen Tage,
durch welche die zweite Kammer aufgelsſt worden und eine neue
Wahl von Abgeordneten zur zweiten Kammer, deren Einberufung nach

Maßgabe des F. 69 der Verfaſſungs Urkunde innerhalb der nächſten 6
Monate vom heutigen Tage an erfolgen ſoll verordnet worden iſt.
Die wiederholte Jnkompetenzerklärung wurde mit lebhaftem Bravo
aufgenommen

Hannover, d. 28. Juni. Ver einiger Zeit berichteten auswär
tige Blätter aus Osnabrück, daß der Landdroſt v. Lütcken, ein
Schwager des Grafen v. Borries und früherer Miniſter, auf einem
landwirthſchaftlichen Vereinsfeſte in Lingen einem Oekonomen (zugleich
Landtagsmitgliede) ein volles Glas an den Kopf geworfen habe weil
derſelbe nicht auf Borries toaſten wollte. Nachträglich hört man über
dieſe Brutalitaät des Landdroſten v. Lütcken ſo haarſträubende DOetails,
daß man es nicht mehr verwunderlich findet, wenn im Osnabrückiſchen
alle Welt empört iſt. Der Hr. Graf v. Borries war in eigener Per
ſon zugegen, als ſein Schwager auf ſo handgreifliche Weiſe für die
Politik des Hrn. Miniſters zu wirken ſuchte. Dem Bauern, der ſeine
Nichtübereinſtimmung mit der Schleußenpolitik durch einfaches Sitzen
pleiben bei einem Trinkſpruche auf den Träger dieſer Politik zu docu
mentiren wagte, flog das vom Hrn. v. Lütcken geworfene Glas mit
einer ſolchen Heftigkeit an den Kopf, daß es klirrend zerſprang. Und
damit nicht etwa der Jrrthum entſtehe, als habe hier eine immerhin
unverzeihliche Uebereilung ſtattgefunden, rief Hr. v. Lütcken ſchallend
durch den Saal: „Das habe ich gethan ich finde es unſchicklich, bei
einem Trinkſpruche auf Hrn. v. Borries nicht mit anzuſtoßen!?“ Die
Empörung unter den Anweſenden war allgemein und nur der großen
Mähßzigung und Beſonnenheit des beleidigkten Landmanines hatte man
es zu verdanken, daß nicht alsbald das Feſt in eine förmliche Prügelrt
ausartete. Deſſen ungeachtet iſt bis heute der Hr. Landdroſt ungeſtört
im Amte; als Chef der höchſten Provinzialverwaltungsbehörde nimmt
er eine den Augen der Menge in ſo hohem Grade ausgeſetzte Stel
lung ein, daß der Vorfall bereits im ganzen Lande von Mund zu
Munde geht, obwohl kein einheimiſches Blatt es bis jetzt gewagt hat,
auch nur andeutungsweiſe davon zu ſprechen. Nicht einmal eine Dis
ciplinarunterſuchung iſt bis heute gegen den Schwager des Grafen v.
Borries eingeleitet worden. Man fühlt ſich anſcheinend ſo durchaus
ſicher, daß man der öffentlichen Meinung nicht einmal dieſes kleine Zu

das immerhin auf eine Scheinconceſſion hinaus laufen
könnte, machen zu müſſen glaubt. Wenn man, compromittirend genug
für uns, bis jetzt Hannover auf eine Linie mit Kurheſſen und Meck
lenburg zu ſtellen pflegte, ſo werden nach dieſem Vorkommniß Kur
heſſen und Mecklenburg ſich dieſe Ehre verbitten dürfen. Denn noch
liegt kein Beiſpiel vor, daß in einem dieſer Länder ein hochgeſtellter
Beamter in öffentlicher Geſellſchaft an einer ſtark beſetzten Feſttafel in
ähnlicher Weiſe mit der rohen Fauſt für die Politik der Regterung agi
tirt hätte. Das verwandtſchaftliche Verhältniß des v. Lütcken zum
Grafen v. Borries iſt nur geeignet, in den Augen des Landes das
Nichteinſchreiten der Behörden in einem doppelt bedenklichen Lichte er

ſcheinen zu laſſen. (M. 3.)Altona d. 28. Juni. Während im Schleswig'ſchen die
Schanz arbeiten eifrig und ununterbrochen fortgeführt werden iſt in
dieſen Tagen mit der Oemolirung des Ueberbleibſels der Fe
ſtungswerke im Kronwerk bei Rendsburg der Anfang gemacht
worden. Nach der früheren umfaſſenden Abtragung der Wälle im
Norden dieſer ehemaligen Feſtung und der Aufführung netter Fortift
katſonen zwiſchen der Altſtadt und dem Neuwerk inmitten der Stadt
ſchienen freilich dieſe ſtehengebliebenen Wäalle im Kronwerk zwecklos
geworden zu ſein dennoch dürfte die Abtragung derſelben im gegen
wärtigen Augenblick wohl nicht als ohne Bedeutung und ohne Zu
ſammenhang mit den Befeſtigungen bei Schleswig r. angeſehen werden.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Turin, d. 2. Juli. (Tel. Oep.) Jn der geſtrigen Sitzung der

Oeputirten- Kammer ward die Dringlichkeit einer Petition, welche
die Rückberufung Mazzin's verlangt, verneint. Die Anleihe Debatte
ward ſodann wieder aufgenommen. RNicaſoli ſetzte auseinander, daß
Jtalien nicht nur zur Vertheidigung des NationalGebietes rüſte, ſon
dern auch zur Vervollſtändigung deſſelben und zur Wiederherſtellung
ſeiner natürlichen und ihm von Rechts wegen gebührenden Grenzen
Er fügte hinzu, mit Ausnahme Oeſterreichs ſeien die Beziehungen zu
den Großmächten freundſchaftlicher und befriedigender Natur, und pro
teſtirte unter dem Beifalle der Verſammlung mit Entrüſtung gegen
jede Gebietsabtretung. Die königliche Regierung habe das zu erwer
bende National: Gebiet, ſie habe Rom und Venedig im Auge, verſchließe
ihr Ohr nicht den von dorther einlaufenden ſchmerzlichen Adreſſen und
empfinde die ſchwierige Aufgabe deren Löſung man von ihr erwarte
Sie ſei entſchloſſen, dieſe Aufgabe zu erfüllen, und werde ſie mit Got
kes Hülfe erfüllen wenn die ſich jetzt vorbereitende Gelegenheit Die
den Weg nach Venedig bahne, da ſei. Mitilerweile müſſe man an
Rom denken denn nach Rom wolle man gehen. So lange Rom po
lütiſch von dem übrigen Jtalien getrennt ſei, werde es fortwährend ein
Heerd von Ränken und Verſchwörungen ſein und die öffentliche Ruhe
beſtändig bedrohen. Die Jtaliener hätten vicht nur ein Anrecht auf



ſeinen Beſitz, ſondern derſelbe ſei für ſie eine unerbittliche Nothwen
digkeit. Die italieniſche Regierung wolle aber nicht durch aufſtändi
ſche Bewegungen, welche das Nationalwerk gefährden könnten, ſondern
im Einvernehmen mit Frankreich nach Rom gelangen. Sie wolle der
Kirche den Weg erſchließen, ſich ſelbſt zu reformiren, indem ſie ihr durch
das Aufgeben der welilichen Herrſchaft Freiheit und Unabhängigkeit
verleihe. Die Regierung halte die Löſung keineswegs für leicht hoffe
jedoch in muthigem Vertrauen auf die Größe und Gerechtigkeit der
italieniſchen Sache das Ziel zu erreichen. Dieſen Aeußerungen des
Miniſter Präſidenten folgte langanhaltender Beifall. Die Anleihe ward
hierauf mit 242 gegen 14 Stimmen votirt.

Frankreich.
Paris d. 1. Juli. Graf Areſe iſt geſtern mit Herrn Artom,

Cavour's Geheimſecretär, hier angekommen und hat ſich ſofort nach
Fontaineblequ begeben, um dem Kaiſer ein eigenhändiges Schreiben
des Königs von Italien zu überreichen. Er wird Se. Majeſtät wohl
nach Vichy begleiten nach ſeiner Abreiſe dürfte dann Herr Nigra hier
in ſeine Functionen als italieniſcher Geſandter eintreten. Wen der
Kaiſer als Geſandten nach Turin ſchicken wird, iſt noch ungewiß.
Lavalette mußt in Konſtantinopel bleiben und Baron Talleyrand Pe
rigord, der bis zum Bruche in Turin fungirte, iſt durch ein heute im
„Moniteur“ publicirtes kaiſerliches Decret vom 22. Juni zum außer
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter in Brüſſel (an
des auf ſein Geſuch zur Dispoſition geſtellten Herrn Monteſſux Statt)
ernannt worden. Marquis Canofari und Ritter Nerli, erſterer der
Vertreter Franz II. von Reapel, letzterer der des ehemaligen Großher
zogs von Toscana, haben es jetzt für zweckmäßig gefunden, die Auf
ſchriften, wödurch ſte ihre diglomatiſche Eigenſchaft anzeigten, von ihren
Häuſern entfernen zu laſſen. Es befinden ſich gegenwärtig Ab
geordnete der ſeparatiſtiſchen Südſtaaten der Union hier, um wegen
der Errichtung einer directen Packetboot Linie zwiſchen New Orleans
und einem franzöſiſchen Hafen zu unterhandeln. Bekanntlich iſt der
Brief und Wagarenverkehr mit den Südſtaaten geſtört und zum Theil
ganz unterbrochen.

Orientaliſche Angelegenheiten
Konſtantinopel, d. 1. Juli. (Tel. Dep.) Laut Hattiſcherif

des Sultans bleibt das bisherige Miniſterium. Die Geſetze, welche
allen Unterthanen ohne Unterſchied gleiche Rechte zuſichern und Ord
nung, ſo wie Erſparniſſe in den Finanzen vorſchreiben, ſind jetzt ver
öffentlicht worden. Der Sultan hat die fremden Geſandten empfangen
Nami Paſcha iſt zum Kriegsminiſter ernannt worden.

Aus Konſtantinopel, d. 30. Juni, wird dem Reuter'ſchen Bu
reau telegraphirt, Riza Paſcha ſei durch Namik Paſcha erſetzt, 500 Per
ſonen der Palaſt-Dienerſchaft entlaſſen und weitere Reformen in Aus
ſicht geſtelt worden. Hinzugefügt wird, daß der Günſtling des neuen
Sultans ſein Schwager Mehemed Ali Paſcha (Groß- Admiral und
MarineMiniſter) ſei.

China.
Die Nachrichten welche der Jrkutsker „Amur“ aus China bringt,

gehen bis Mitte April. Die Jnſurgenten verſtärkten ſich nach dieſen
Nachrichten immer mehr, und dringen immer weiter gegen Peking vor,
von wo einzelne vorgeſchobene Haufen nur noch 400 Werſt entfernt
ſind. San Van, der mongoliſche Anführer, erleidet eine Niederlage
um die andere und wäre in einem der letzten Scharmützel den Jn
ſurgenten beinahe in die Hände gefallen. Der engliſche und der fran
zöſiſche Geſandte leben in Peking in Fürſtenhäuſern in der Nähe des
ruſſiſchen Gehöftes. Der franzöſiſche Palaſt wird umgebaut und 700
Arbeiter ſind daran beſchäftigt. Der Bogdochan war noch in Schoche,
und hatte die Rückkehr nach Peking bis auf den Herbſt verſchoben
dantt wird er ſte möglicherweiſe wieder verſchieben.

Vermiſchtes.
Kösln, d. Juli. Heute iſt hier das Muſeum Wallraf

Richartz eröfftiet worden. An den beiden Männern deren Namen
dienneue Kunſtſchöpfung trägt, hat Köln die leuchtenden Vorbilder des
uneigennützigſten Gemeinſinns. Wallraf hat ein Leben voll Entbeh
rungen getragen, um eine die Geſchichte ſeiner Vaterſtadt verherrlichende
Sammlung zu ſchaffen und Richartz hat von einem ganz ſelbſterwor
benen Vermögen eine Viertelmillion geopfert, um einen jener Sagmm
lungen würdigen Tempel herzuſtellen, was in den 30 Jahren nach
Wallraf's Tode weder den Bemühungen Einzelner, noch den ſtädti
ſchen Behörden mit Hülfe des Staates noch allen im Verein gelun
gen war. Donnerstag Abend wurde am Nordportal des Domes
hie letzte Steinkeone gufgeſetzt, und ſomit iſt, abgeſehen von den Brü-
ſtungsgallerien, die nur einen untergeordneten Beſtandtheil bilden, nun
mehr auch dieſes Portal glücklich vollendet. Am Freitage wurde be
reits mit Beſeitigung der Baugerüſte begonnen und nach wenig Tagen
wird das ſchöne Bauwerk in ſeiner reichen harmoniſchen Gliederung
vom Sockel bis zur Spitze frei und klar zu ſchauen ſein.

Dei dem deutſchen Sängerfeſt in Nürnberg werden
162 Städte vertreten ſein, nämlich: Aichach 16, Aub 18, Annaberg 41,
Apolda 64, Altdorf 37, Amberg (2 Vereine) 85, Ansbach (4 Ver

eine) 96, Amorbach 4, Augsburg (3 Vereine) 117, Bamberg 52, Bai
reuth 55, Burghaslach 20, Berchtesgaden 9, Berneck 4, Burglengen
feld 13, Berlin 7, Bremen 6, Braunſchweig 6, Baiersdorf 8, Bruck 4,
Burgebrach 46, Chemnitz 24, Caſtel. 19, Dinkelsbühl 21, Detmold 2,
Dettelbach 14, Dittenheim 24, Deggendorf 30, Durlach 5, Dresden 65,
Edenkoben 19, Erding Eiſenach 30, Ellwangen 30, Ettlingen 7,
Mat Erlbach 14, Erkangen Vereine) 170, Eſchenbach 4 Eggen

hauſen 20, Hof 32, Hiltpoltſtein 18, Heilbronn 5, Hall 14, Har
hürg Helmbrechts 6, Hersbruck (3 Vereine) 85; Hermannſtadt 3,
Heilsbronn 5, Hirſchau 4, Heidelberg 4, Jmmenſtaädt 7, Jſchl 12,
Kelheim 14, Kiel 13, Kitzingen 20, Kamenz 23, Kaſedorf 4, Kahla 4,
Künzelsau 10, Koburg (2 Vexeine) 119, Kaſſel 44, Kulmbach 33,
Karlsruhe 11, Kronach 24, Konſtanz 33 Krimmitzſchau 28, Lands
hut 44, Ludwigsſtadt 8, Lauf 28, Laufen 6, Lohr 23, Ludwigsburg
Leipzig 39, Lübeck Vereine) 14, Landsberg 14, Lichtenau 5, Lich
tenfels 4, Linz 80, München (5 Vereine) 143, Moosburg 12, Mühl
dorf 8, Marktbreit 12, Mindelheim 13, Mannheim 30, Hannöveriſch
Minden 6, Magdeburg 34, Münchberg 22, Meißen 5, Meran 26,
Nördlingen 16, Neunbuürg v. W 17, Neuburg a. O 28, Neuſtadt a.
W. 16, Neuſtadt a. D. 14, Neuſtadt a. A. 23, Neuſtadt a. S. 15,
Neuſtadt a. d. Orla 2, Nürnberg (10 Vereine), Offenbach 14, Oettin
gen 25, Obernzenn 4, Plauen 27, Pegnitz 10, Prichſenſtadt 12, Paſ
ſau 48, Presburg 14, Roſtock 20, Rothenburg 25, Rudolſtadt (2 Ver
eine) 64, Redwitz 17, Reisbach 7, Regensburg Vereine) 86, Roth 20,
Stuttgart 32, Stuhl 24, Stadtamhof 14, Straubing 33, Salzburg 60,
Steinbühl bei Nürnberg 27, Staffelſtein 9, Schleußingen 15, Schil
lingsfürſt 22, Schauenſtein 10, Schwabach (2 Vereine) 80, Schwab
münchen 21, Schweinfurt Sulzbach 27, Schwerin 21 Steier 2,
Salzungen 4, Speier 14 Stein 5, Throſtberg 5, Thannhauſen 19,
Traunſtein 7, Thierſtein 4, Thurnau 4, Ulm (2 Vereine) 40, Uffen
heim S8, Vilshofen 10, Wiesbaden 12, Weiſſenburg 36, Wunſiedel 48,
Wien (2 Vereine) 60, Weilheim 12 Windsheim 32, Weiden 19,
Wertheim 17, Weismain 413, Würzburg (2 Vereine) 164, Wendel
heim 4. Jm Ganzen 4390 Sänger.

Dem Frankfurt Journ ſchreibt man aus Wien vom 13.
Juni: Die Unterſuchung gegen die Barmherzigen Schweſtern
welche das Wiedener Krankenhaus dahier verwalten hatte unter an
derm folgende Ergebniſſe: An Rindfleiſch haben ſie z. B. im günſti
gen Fall mindeſtens 120 Etr. jährlich zu wenig geliefert, an Brennöl
25 Ctr., durch Unterlaſfung an im Voranſchlag berechneten Ausbeſſe
rungen Anſchaffungen u. dgl. viele Tauſende erſpart, ſo daß ſie ſich
in den 3 Jahren mindeſtens 140000 Fl. „erworben“ haben die den
Kranken und Pfründnern entzogen wurden Bemerkenswerth iſt es,
wie die ultramontanen Blätter z. B. das Freiburger katholiſche Kir
chenblatt, trotzdem alle Angriffe auf dieſe Schweſtern als Angriffe auf
die katholiſche Kirche betrachten, ſo daß offenbar nach der Logik dieſes
Blattes ein ſtehlender Mönch und eine betrügende Nonne keineswegs
als das, was ſie ſind, bezeichnet werden dürfen weil dieſelben die
Kirche vertreten und folglich in einer ſolchen Bezeichnung eine Jnjurie
gegen die katholiſche Kirche liegt! So ſagte jenes Blatt erſt kürzlich
wieder hinſichtlich der gegen die ſchändlichen Mißbräuche jenes Spitals
aufgetretenen Aerzte: „Was ſoll man von ſolchen Aerzten und ſolchen
Katholiken denken

Vor einigen Tagen wurde in Oüſſeldorf ein Arzt zu einer
alten Frau gerufen. Bei Nachforſchung ihres Alters ergab es ſich,
daß die Greiſin 105 Jahre alt iſt. Sie iſt 1756 in Jüchen geboren
und lebt ſeit dein Tode ihres Mannes, eines iſraelitiſchen Lehrers bei
Verwandten in Düſſeldorf. Jhre Geſundheit iſt bereits hergeſtellt, ſie
dürfte das höchſte Alter in der Rheinprovinz haben.

Nach den letzten franzöſiſchen Nachrichten aus Aegypten waren
die Arbeiten am Suezkanal bereits ſo weit vorgeſchritten, daß Hr. v. Leſ
ſeps den neuen Kanal auf einer Strecke von 38 Kilometern in einem
Boote von PortSaid bis Katara befahren konnte. Dieſer erſte Ver
ſuch geſchah bei einer Hitze von 32 Grad.

Chambers Journah vom 19. Juni enthält folgende Mitthei
lung „Aus Nordafrika iſt ein Gerücht nach England gekommen, daß
Dr. Vogel, der deutſche Reiſende, nicht nur nicht ermordet worden
ſei, ſondern als eine Art Großvezier oder Rath im Dienſt des Sultans
von Wara lebe. Obgleich ſehr gut durch den Monarchen behandelt,
werde er aber ſo ſtreng bewacht, daß jeder Fluchtverſuch unmöglich
werde. Hoffen wir, daß an dem Gerücht etwas Wahres ſei; jeden
falls wird Hr. v. Heuglin, der den Vermißten aufſucht, balb beſtimmte
Nachrichten geben können.“

Geſetz Sammlung.
Das am 27. Juni. ausgegebene 22. Stück der Geſetz Sammlung enthält unterNr, 5392. das Geſetz heteſfend die Feſtſtellung des Staatshaushalts Etats für das

Jahr 1861. Vom 22. Juni 1861.
Das an 1. Juli ausgegebene 23. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5393. den Allerhöchſten Erlaß vom 22. Mai 1861 betreffend die Verleihung
der ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde Chauſſee

von der CölnLuxemburger Bezirksſtraße in Blümenthal über Reifferſcheid nach Siſtt
an der SchleidenSchmidtheimer Bezirksſtraße im Kreiſe Schleiden, Regierungs Bezirt

felde Frankfurt (16 Vereine) 235 Fürth (5 Vereine) 148, Fried
berg (Baiern) 10, Friedberg (Heſſen) 21, Freiſing 34, Fürſtenfeld
bruck 16, Görlitz 12 Gotha 85 Grkesbach 9, Guüßrow 4 Gunzen

Aachen unter
Nr. 5394. den Allerhöchſten Erlaß von 3. Juni 1861, betreffend die Berleihung

der ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde Chauſſee
von der BürenMarsberger Kreis Chauſſee in Fürſtenberg nach Haaren an der Hagren
Paderborner und BredelarSalzkottener Straße; unter

Nr. 5395. den Allerhöchſten Erlaß vom 3. Juni 1867, betreffend die Abände
rungen und Ergänzungen des Reglements für die Provinzial StädteFeuerfocietät der
Provinz Sachſen, vom 5. Auguſt 1838 und unter

Nr. 5396. den Allerhöchſten Erlaß vom 3. Juni 1861, betreffend den Anſchluß
der Kreiſe Bitburg, Landkreis Trier, Saarburg und Wittlich an den Bezirk der Han
delskammer der Stadt Trier-

Lotterie
Die Ziehung der 1. Klaſſe 124. Königlicher Klaſſen Lotterie wird nach planmä

ßiger Beſtimmung den 10. d. Mts. früh 7 Uhr, ihren Anfang nehmen, das Einzäh
ken der ſämmtlichen 95,000 Ziehungenummern aber, nebſt den 4000 Gewinnen gedach
ter I. Klaſſe ſchon den 9. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr durch die Königlichen Zies
hungsCommiſſarien im Beiſein der dazu beſonders aufgeforderken Lotterie Einnehmer
Stadtrath Seeger, Dittrich und Friedmann von hier öffentlich im Ziehungs
ſaal des Lotterie Gebäudes ſtattfinden.

erlin den 1. Juli 1861.
Königliche General Lo tterie- Direction



Bekanntmachungen.
Eine größere Familien Wohnung ſofort zu

vermiethen bei
J. G. Mann Söhne

Wegen Verſetzung iſt eine ſchön meublirte
Stube, Ausſicht nach der Promenade mit oder
ohne Burſchengelaß zum 1. Auguſt zu vermie

then Scharrngaſſe Nr. 12.
Für Braunkohlengruben.

Förderwagen S Schffl. faſſend zu 40
pr. St. ab Hörde empfiehlt

Fr. Pampel in Bückau.
Eine ganze Partie Lang Roggen u. Wei

zenſtroh, ebenſo Krummſtroh und Futterſtroh
ſind zu verkaufen im

Friedelſchen Gaſthofe
Landsberg den 2. Juli 1861.
ine ganz neue Kommode nebſt Tiſch ſteh.

billig ſofort z. verk. Paradeplatz Nr. 1.

ſtige Ergebniſſe dar

Jahreseinnahme, geſtiegen von
Ausgabe für 464 Sterbefälle

Dividende im Jahre 1861

Zahl der Verſicherten, geſtiegen von 22109
Verſicherungsſumme, geſtiegen von 35,884500 e auf 37,418300

Bankfonds, geſtiegen von 9782348 auf
Ueberſchüſſe zur Vertheilung an die Verſicherten,

geſtiegen von 1,640292 auf. Am
Bericht und Antragsförmulare werden unentgeltlich verabreicht

L. Mldenhagen in Halle.
Cantor G. Müller in Bitterfeld.
C. G. Lüdicke in Cöthen.
J. F. W. Sattler in Delitzſch
Buchhändler Georg Reichardt in Eisleben.
Magiſtr. Aſſeſſor A. Dammann in Hetktſtädt.
Otto Peckolt in Merſeburg.
Ludw. Bartenſtein in Naumburg
L. Bettega S Co. in Torgau.

Lebensverſicherungsbänk für Deutſchland in Gotha.
Der Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalt für 1860 iſt erſchienen und legt folgende ſehr gün

Perſ. auf 22892 Perſ.

1679819 auf 1,750156
2750700

10,317089

1,810811 A.
32 Prozent.

durch

Magdeburg Cöthen- Halle Lripziger Eiſenbahn
S Wir machen hiermit bekannt. daß die zu der am 6. Juli c. hier ſtattfinden
den General Verſammlung auszugebenden Eintrittskarten als Legitimation zur

Die Antheilhaber der Slrassberg Haynſchen Berg und Hütten
gewerkſchaft werden hierdurch freundlichſt aufgefordert den am G. d. M. ſtattſin
denden Gewerkentag recht zahlreich zu beſuchen Ein großer Theil der hieſigen Jntereſſen
ten wird Freitag 6 Uhr Abends über Bernburg und Ballenſtedt nach Straßberg
reiſen und wünſchen daß ſich die hieſigen und auswärtigen Theilhaber anſchließen. Herr Carl
Rumtmel wird die Güte haben, Anmeldungen zur Weſorgung von Fahrgelegenheit entgegen
zu nehmen.

Halle den 2. Juli 1861. Mehrere Antheilhaber.
Friedr. Brandt, gr. Ulrichsſtraße 29,

empfiehlt eine große Auswahl ſolid gebauter Kutſchwagen in allen Gattungen Auch ſtehen
zwei ſehr gute gebrauchte Wagen, ein ganz verdeckter mit Fenſtern und eine einſpännige Halb

chaiſe zum Verkauf.
Ueber die gelungene Ausführung des im hieſigen Hafen von Herrn

Wranz Freinel ſehr gut und zweckmäßig erbauten großen Krahns zum
Nichten und Umlegen der Schiffsmaſten ſagen wir demſelben für die Befriedigun
des ſeit Jahren für hieſige Schiffer gefühlten Bedürfniſſes hiermit unſeren Dank.

Halle, den 3. Juli 1861. Jm Namen vieler Schiffer:
Steuermann Andreas önicke.

Primae Schweizerkaſe bei größeren und kleineren Partieen billigſt, vorzüglich ſchö
nen Limburger und Harzkäſe, Sardellen aus den beſten Jahrgängen à W 5 u. 6
für 1 7 u. 6 feinſte CEervelatwurſt, marinirte und neue delicate Jsl. Mat-
jes Heringe empfiehlt beſtens Louis Staude, Eisleben, Markt 14.

Im Verlage von J. G. Weiß in München iſt erſchienen und kann durch alle Buch
handlungen bezogen werden

Wardow, C. Kryſtalle. Neue Erzählungen und Märchen für die Jugend. Mit Jllu

ſtrationen. 1861. 8. broch. 27 Ngr.Zur Frage über Gewerbefreiheit in Bayern. Von einem Gewerbetreibenden.

2. Auflage. 1861. 8. geh. 3 Ngr.Echt perſiſches Jnſectenpulver à Fl. 5 Sicheres Mittel zur Vertilgung der
Flöhe, Wanzen u. ſ. w.

Mittel gegen Hühneraugen, um dieſelben ſchmerzlos zu beſeitigen. 5
Hegnard's Odontine. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis à 6
Practiſcher Jahnkitt. Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5 u.
Erdnußölſeiſe, ein wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3 und 1 Packet

mit 4 Stück 10
Kummerfeld ſche Seife, rühmlichſt bekannt, à Stück s
Eomprimirte Roſenpomade, Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur Verſchönerung

des Haares, in Blechdoſen à 5 Zu haben bei O. Iaring, Brüderſtraße Nr. 16.
Landwirthſchaftlicher Verein in Stumsdorf.

Montag den 8. d. M. die letzte Verſammlung vor October

Her Jängerbund an der Saale
wird ſein diesfähriges Sängerfeſt den 7. und S. Juli in Delitzſch feiern. Sonntag den 7.
findet der Einzug und Empfang der fremden Sänger, ſowie die Proben ſtattz Montag den
S. Juli Vormittags Punkt 11 Uhr: Muſikaufführung in der Stadtkirche Nachmittags 3 Uhr:
Vocal und Jnſtrumental- Concert auf der Schießwieſe. Die Zahl der theilnehmenden Sänger
beträgt ca. 300. Freunde des Geſanges laden wir hiermit zu dieſem Feſte ergebenſt ein.

Halle, Vorort des Sängerbundes an der Saale.
Der Vorſtand.

g. Am 3. d. Mts. trifft mit einem Ein junges Mädchen doch nicht all zu jung,
W Trankport Spann und Wagenpfer welches Luſt hat die Landwirthſchaft zu erler
den ein M. Zickel, nen, findet eine gute Stelle. Zu erfragen Neu

gr. Ulnichsſtr. 19.markt, Geiſtſtraße Nr. 70.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Preybergs Saal.
a Donnerstag Abend Concert. Bei günſtiger

Witterung im Garten). J. Glolde.

Dederſtedt.
Sonntag den 7. Juli Concert und

Ball von der NRegimentsmuſik des Kö
nigl. 32. JnfanterieRegiments, wozu freund
lichſt und ergebenſt einladet

Kleindienſt, Gaſtwirth.

Neu Beesen.Sonntag den 7. Juli Tanzvergnügen,
wozu freundlichſt einladet JFriedr. Scheitzel.
Holdenſtedt. Sonntag den 7. Juli er.
Nachmittag 2 Uhr großes Concert im
Freien, ausgeführt vom Muſikchor des Königl.
Aten Jägerbataillon. Nachdem Tanzvergnügen.
Dazu ladet freundlichſt ein

die Geſellſchaft.
Verloren

wurde am 28. Juni auf dem Wege von Reu
ßen nach Landsberg eine goldene Uhrkette.
Gegen angemeſſene Belohnung abzugeben bei
Herrn Gaſtwirth Sattler in Landsberg

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Morgen 7 Uhr erfolgte glück
liche Entbindung ſeiner lieben Frau Clara
von einem geſunden Mädchen zeigt Freunden
und Verwandten nur auf dieſem Wege an

H. Beeck.
Zuckerfabrik Schafſtädt, den 1. Juli 1861.

Entbindungs- Anzeige.
Heute wurden wir mit Gottes Hülfe durch

die Geburt eines muntern Jungen erfreut wel
ches ſtatt beſonderer Meldung Freunden und
Bekannten hiermit ergebenſt anzeigen

Auguſt Friedrich und Frau,
Schuhmacher Meiſter.

Bennſtedt, den 2. Juli 1861.
TodesAnzeige.

Am 2. d. M. entſchlief nach langen Leiden
meine mir unvergeßliche Frau Sophie Zieß
ler geb. Müller aus Cöthen. Dies Ver
wandten und Freunden zur Rachricht, mit der
Bitte um ſtilles Beileid.

Magdeburg, den 3. Juli 1861.
H. Zießler.

TodesAnzeige.
Heute Morgen kurz vor 1 Uhr ſtarb nach

längeren Leiden unſer guter Vater Schwieger
und Großvater, der frühere Gutsbeſitzer Jo
hann Gottfried Chriſtian Hulbe, im
74. Lebensjahre

Dieſe Trauerbotſchaft widmen allen Freun
den und Bekannten des Entſchlafenen mit der
Bitte um ſtilles Beileid

die Hinterbliebenen.
Schoch witz, den 3. Juli 1861.
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e r e r h ch re renBerg. Märk. Lit. 97 96 Niederſchl. Märk. 6 FWremer Bank 4 98 Erbſen Koch u. Futterwaare 42——53
do. do. Lit. B.ſ 84 831 do. Conv. 95 oburger Ereditb. 4 54 53 Rüböl loco II bez. Juli u. Juit Aug. IIFerlin e Anbalter 180 129 do. do. III. Ser. Darmſtädter Bank S bez. u. G., II Br. Aug. Sept. 12 Br.Berlin Hamburger 116 do. IV. Ser. 101 100 Deſſauer Eredit 410 117, G. Sept. Octbr. u bez. u. Br.Berl. Ptsd. Magd. 1461 145 (Oberſchl. Lit. do. Landesbank z 22 G Oct. Nov. 12 bez. 12 Br. I2Berlin Stettiner 1116 do. t. B. 83 82 enfer Creditbank 33 S. Nov. Dec. 12 bez. u. G. j2 Br.
Bresl.Schw.grb. 105!, 104 do. i. c. erger Bank 69, Leinöl loco 10 Lief. 102,Brieg Neiſſe S e r (Wothaer Pribaib. 69 681 Spirſtue toee ohne Faß 187, S bez. Jull u. Jult
Cöln Mindener 3 160 159 do it. E. s 79 Hannoverſche Bank 92 91 Aug. 18 i bez. u. G., 187 Br. Aug.Magdeb. Halberſt 233 do. Lit. P. 99 99 Leipziger Creditb. 4 65 Sept I s be 18 Br. 182 G.Magdeb. Wittenb. 43 42 Pr. Wilh. (St.V.) Luxemburger Bank 84 Sept. Octbr 18 187, 18 bez. 18 Br.
Münſter Hammer 496 95 do. l. Serie s 101, 101 Meininger Creditb. 4 71 182, G. Oct. Nov. bez. Nov. Dec.
Niederſchl. Märk. 4 98 97 do. I. Serie s 101 1001, Norddeutſche Bank 355 17 bez.Niederſchl. Zweigh. do. III. Serie s 99 Oeſterreich. Credit h 617 Weizen ohne Aenderung. Roggen loco nur in feiner
do. (Stamm) Pr. s Rheiniſche 88 Thüringer Bank 52 Waare gut n placiren, andere Sorten vernachläſſtgtOberſchl. L. A. u. G. 3 do. v. Staat gar. 837, Weimariſche Bank 74 ermine eröffneten ziemlich feſt verftauten dann und ſchlte

Oberſchl. Iit. B. 317 109 108 d. 92 92 Oeſterreich. Metall. 49 Ken nach vorübergehender Feſtigkeit wieder matt, gekünd.
oder à Stück 5 14 7 Brief 5 13 J 10. Geld.

Aachen Maſtrichter 20 20 gem. Rheiniſche 87 à 86 gem. Mecklenburger 48 à gem.
bahn (Fr. Wilh. 44 a gem. Oeſterr. Franz. Staatsbahn 127 gem. excl. Div. Deſſauer Eredit 99, à 10
gem. Oeſterr. Credit 618, a gem. Oeſtr. Nattonal Anleihe 57 à z A gem. Oeſterr. neueſte Looſe 60
etw. à gem.

Nord höher, gek. 100,000 Hrt.

19,000 CEtnr. Rüböl bet ſtillem Handel wenig verändert.
Syiritus anfangs billiger verkauft ſchließt gefragt und

Breslau d. 2. Jult. Spiritus pr. 8000 yCt. Tral
les 19 Br. Weizen weißer 65—86 gelber
64——83 Ro gen 5261 Gerſte 40 50Die Börſe war heute in durchaus farbloſer Haltung ünd ziemlich geſchäftsſtill, nur einige Eiſenbahnen, wie An Hafer 27 33 Gerſte 40 c

halter, Cöln Mindener, Stettiner, waren beliebt Fonds blieben ſtill und feſt, Wechſel waren belebt.
Bank Acttien. Roſtocker [gf. 4 C. 107 G. Hamburger Vereinsbank [4] 997,, G.

DarmſtädterZettelbank [4] 94 G.

Leipziger Börſe vom 2. Juli. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 und
500 a 3 92 geſ. do. v. 1855 v. 100 à 3 8857, geſ. do. v. 1847 v. 500 à 4 102 geſ.,

865, 1858 u. 1889 v. 500 4 102 gef. do v 1852, 1855, 1858 u. 1859 von 1002 4 102 geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Kiſenb. Co. a 100 a 4 102 geſ. Königl. ſächſ. Land
rentenbr. v. 1060 u. 500 a 3 5 94 geſ. Leipz. Stadt Oblig. à 4 1017, geſ. Sächſ. erbl. Pfandbr.
v. 500 à 3 92 geſ., do. v. 500 à 32 V 97 geſ., do. v. 500 à 4 102 angeb. Sächſ. lauſ.
Pfandbr. v. 106, 50, 20, 10 3 90 geſ. do. v. 1600, 500, 100, 50 3 97 geſ. do v. 1000,
500, 100 à 4 102 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. a 4 101 geſ. Königl. Preuß. Steuer Cred.
Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 3 93 geſ. K. K. öſterr. Nat. Anl. v. 1854 à 59 57 angeb. Eiſenb.Prlor Obligationen Albertsbahn j. Emiſſion 5 1017 geſ. do. III. Emiſſion 5 100/, geſ.
Anhalter 49 98 geſ. do. Ah 1015 geſ. Leiyzig Dresdner 9 110 geſ.
Magdeburg Leipziger 4 99 i geſ. do. 4 102 geſ. iringiſche Emiſſton 4, 102 geſ., do. i. Emiſſion 59 102 z do. III. Emiſſ. 101 geſ. do.
IV. Emiſſ. 4 101 geſ. Werrabahn 5 101 geſ. Eiſen ahn Actien. Chemnitz Würſchnitzer 124
geſ. Leipzig Dresdner 217 angeb. Löbaugiltauer Lit. A. 24 geſ. do. do. Lit. B Magdeb. Leivziger
208 geſ. Thüringiſche 109 Bank u. Credit Actien. Allg. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 6 i
angeb. Anhalt Deſſauer Bankact. 237, geſ. Cob Goth. Ered. Geſellſchaft 54 geſ. Deſſauer Credit Anſtalt 9/,
geſ. Geraer Bankact. 692, geſ. Leipziger Bankact. 135 geſ. Thüring. Bankact. 53 geſ. Sorten. Kronen
Vereins Handels Goldmünze) à Zollpfd. Brutto u. Zollpfd. ein per Stück 9. S geſ. Andere Ausl.
Hisd er A. 5. Agio auf 106 91h geſ. (oder 5 14 I W r We t r 7

ra er Stück 5. 9t/, geſ. olländ. Ducaten au 4 geſ.20 Francs per Stück geſ. Silber der Zoleſt. ſecn,
Diverſe ausl. Kaſſenanweiſungen à 10 99 geſ.

99 geſ. Wechſel. (Rotiz v. 1. Juli.) Ham
London per 1 Pfd. St. 7Tg. 3 Mt6. 20 geſ.

Magdeb. Halberſtädter 4 101 geſ. Thü

Banknoten in öſterr. Währung 725 zAusl. Banknoten, für welche hier keine Auswechſelun skaſſe iſt,
burg per 300 Mk. Beo. k. S. 150 angeb., 2 t.

Berlin Kannen oder 12 Eimer 22 Kannen 100
do. d. 4 100 geſ. Quart) vorgekommene An ebots, Verkaufs und

Stettin, d. 2 Juli. Weizen 65--82 bez., Juli 79
u. 84 da, Sept. Oct. 74 da. Roggen 40-42 Juli
I 41, Juli Aug. 41 41, Sept. Octbr. 42, bez.
Rüböl Juli 11 Sept. Oct. 11 bez. Spiritus 18
n 18 Aug. Sept. 18 Sept. Oetbr.

ez.

Leipzig, den 2. Juli. Producten Börſe in
Platz wie in Termin Geſchäſten (durch loco auf
der Stelle und pr. d. h. Pro, zu ſpäterer Lieferung
angedeutet), bezüglich a) des Oel es für ZollCen t
ner, b) des Getreides und der Oelſgaaten für
1 Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel), e) des Spirttus für 22 Dresdner

Preuß.
Begehrspreiſe (mit „„Bf. Briefe, „bz. bezahlt
i. „Gd.“, Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen

Weizen 168 Pfd. braun, loco nach Qual. 52
g. Bf., 5—6 bz. (nach Qual 66 73
Bf., 68-74 bz.). Roggen 158 Pfd. loco: über
haupt nach Qual. 3 e bz. hierländ. Waare
nach Qualität 3, 37 Bf. u. bz. altmärkiſche
Waare 4 Bf., nach Qual. 3 bz. (über
haupt nach Qualität 44 -47 bz. hierländ. Waare
n. Qual. 441 46 Bf. u. bz. altmärkiſche Waare
48 Bf., nach Qualität 47 48 bz. pr. Jult,
Auguſt 472 Bf. pr. Auguſt, Septbr. 48 Bf.
pr. Septbr. Octbr. 48 Bf., 48 bz. pr. Octo
ber Novbr. 49 4 Bf.). Gerſte, 138 Pfd., loco nach



Qualität 2 e B. u. bz. (nach Qualität 35
38 Bf. u. bz.) Hafer 98 St e nach Quae F Bf., I 2 bz. (nach Qual.
23 25 4 Bf. 22 24 bz.). Erbſen 178 Pfolloco nach Qual. 3 5 Bf. u. bz. (nach Qualität
42 60 Bf. u. bz.) Wicken 178 Pfd. loco ge
ſunde Waare 3 Gd. (geſunde Wagre 45 Geld).
Mais 168 Pfd. loco Vacat. Rüböl, loco 12 B.
pr. Juli Auguſt 125 Bf. pr. September Octo
ber 12 Bf. Leinöl loco 11 Bf. Mohnöl
loco 17 Bf. Spiritus, loco 199 Bf. 19
F Gd. pr. Juli 195 bz. pr. Auguſt, September
20 4 Bf., 19 i Gd.

Hamburg, d. 2. Juli. Weizen loco hoch gehalten
aber ruhig ab auswärts feſt, fedoch ruhig. Roggen loco
ſehr feſt, ab Königsberg Juli Sept. 70 72 bezahlt.
Oel Oct. 26——257.

Amſterdam d. I. Juli. Weizen preishaltend. Rog
gen 5 Fl., Termine I Flor. höher. Raps, Sept. Oct.
72. Rüböl, Herbſt 39 Frühf. 1862 40

London, d. I. Juli. Weizen ruhig unverändert.
Gerſte, Bohnen Erbſen 2 Schilling niedriger. Hafer
ruhig, geringer unverkäuflich, billiger. Mehl langſam.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. Juli Abends am Unterpegel 7 Fuß 4 Zoll,
am 3. Juli Morgens am Unterpegel 7 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 1. Juli Abends 4 Fuß 10 Zoll,
am 2. Juli Morgens 4 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. Juli Vormitt. am alten Pegel Nr. 3 u. 3 Zoll,

am neuen Pegel 8 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 2. Juli Mittags: 6 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 2. Juli. A. Reichelk, Mehl, von
Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts z Am 2. Jult. L Weſtvhal, Gyps
ſteine, v. Alsleben u. Dömitz. V. Schmidt, desgl.
A. Naumann, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg.
C. Beſſe, Salz, v. Schönebeck n. Dömitz. C Sern
ſtein, Thon, v Halle n. Magdeburg. Chr. Sander,
Syrup, v. Halle n. Magdeburg. Fr. Müller, Mauer
ſteine, v. Calbe n. Berlin. G. Boltze, Mauerſteine,
d. Salzmünde n. Magdeburg Fr. Enger, Hafer, von
Dresden n. Hamburg.

Magdeburg, den 2. Juli 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

vom 12. Juni 1861, betreffend die allgemeine
Gewerbe und Kunſtausſtellung zu London

im Jahre 1862.
Nachdem die Köntglich großbritanniſche Re

gierung von der Veranſtaltung einer am 1. Mai
1862 in London zu eröffgenden allgemeinen Ge
werbe und Kunſtausſtellung Mittheilung ge
macht und zugleich den Wunſch ausgedrückt hat,
daß den für dieſelbe ernannten Königlich groß
britanniſchen Commiſſarien Gelegenheit geboten
werden möge, durch geeignete Vermittelungen
ſich mit dem dieſſeitigen Gewerbsſtande in Ver
bindung ſetzen zu können, und nachdem Seine
Königl. Hoheit der Kronprinz gnädigſt geruht
haben die Leitung der Anordnungen zu über
nehmen, welche wegen der Betheiligung Preu
ßens an dieſer Ausſtellung zu treffen ſind, bringe
ich Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß:

Unter der Leitung Sr. Königl. Hoheit des
Kronprinzen wird eine beſondere Commiſſion,
welche in Berlin ihren Sitz hat und die amtli
che Bezeichnung

„Commiſſtion für die Jnduſtrie Ausſtellung
in London“

führt, die Vorkehrungen treffen, die im Jn-
tereſſe der preußiſchen Gewerbetreibenden wel
che an dieſer allgemeinen Jnduſtrie Ausſtellung
Theil nehmen wollen erforderlich ſind, dieſer
halb mit den Königlich großbritanniſchen Com
miſſarien ſich in Verbindung ſetzen und denſel
ben gegenüber die dieſſeitigen Gewerbtreibenden
vertreten.

Zu Mitgliedern dieſer Commiſſion habe ich
ernannt
1) den Wirklichen Geheimen Ober Regierungs

rath und Miniſterial Direktor Oelbrück;
2) den Geheimen Regierungsrath Moſer;
3) den Geheimen Regierungsrath Wedding;
4) den Regierungsaſſeſſor Herzog;
5) den Geheimen Commerzienrath Carl;

6) den Geh. Coinmerzienrgth Bandouin;
und auf den Vorſchlag der Kelteſten der Kauf
mannſchaft zu Berlin
7) den Baumwollwaaren Fabrikanten Herr

mann Eſchwe;
8) den Seidenwaaren Fabrikanten Meyer

Magnus;
9) den Maſchinen Fabrikanten Thomas;

10) den WollenwaarenFabrikanten Moritz Re i
chenheim;

11) den Eiſenwaarenhändler Louis Ravenejun.
12) den Beſitzer einer chemiſchen Fabrik Dr.

Kunheim.
2) Jn jedem Regierungsbezirk, mit Ausnah

me des Regierungsbezirks Potsdam, wird eine
Bezirkscommiſſion an dem Sitze der Bezirks
regierung niedergeſetzt, welche die Anmeldungen
zur Betheiligung an der Ausſtellung anzuneh-

men, zu prüfen über die Annahme zu entſchei
den und demnächſt die Anmeldungsverzeichniſſe
zuſammenzuſtellen und an die Ausſtehungscom
miſſion in Berlin einzuſenden hat. Jede Be
zirkscommiſſion beſteht aus dem die Gewerbe
angelegenheiten bearbeitenden Mitgliede der Kö
niglichen Regierung als Vorſitzenden, und je
nach dem Umfange, in welchem eine Betheili
gung an der Ausſtellung zu erwarten iſt, aus
zwei bis ſechs Gewerbtreibenden, bei deren Aus
wahl die Haupifabrikationszweige des Regie
rungsbezirks thunlichſt zu berückſichtigen ſind.

Für den Regierungsbezirk Potsdam und die
Stadt Berlin wird eine beſondere Bezirkscom
miſſion in Berlin niedergeſetzt.

3) Ueber die, für die Ausſtellung bis jetzt
feſtgeſtellten Grundſätze geben die, in deutſcher
Ueberſetzung beigefügten Beſchlüſſe der König-
lich großbritanniſchen Commiſſarien Auskunft.

4) Die preußiſchen Gewerbtreibenden, welche
Gegenſtände für die Ausſtellung einſenden wol
len, haben ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens bis zum 34. October d. J. bei der
Bezirkscommiſſion disjenigen Regierungsbezirks
zu melden, in welchem ihr Wohnort oder ihre
Fabrik belegen iſt, und derſelben innerhalb der
feſtgeſetzten Friſt eine Nachweiſung der auszu
ſtellenden Gegenſtände einzureichen. Ueber die
Form dieſer Nachweiſung wird die zu 1. gedachte
Commiſſion nähere Beſtimmungen erlaſſen. An
meldungen, welche den letzteren nicht entſprechen,
können nicht berückſichtigt werden.

5) Die Annahme der Ausſtellungs- Gegen
ſtände ſeitens der Königlich großbritanniſchen
Commiſſarien erfolgt in der Zeit vom 12. Febr.
bis einſchließlich den 31. März 1862. Es müſ-
ſen daher die zur Ausſtellung angemeldeten Ge
genſtände wohl verpackt und zur Abſendung be
reit ſpäteſtens bis zum 1. Febr. 1862 an die
betreffende Bezirkscommiſſion beziehungsweiſe an
dem von derſelben zu beſtimmenden Verſendungs
orte abgeliefert werden.

6) Die Koſten des Transports an dem Sitze
der Bezirkscommiſſion beziehungsweiſe von der
durch dieſelbe feſtzuſetzenden Verſendungsſtation
bis zum Ausſtellungsgebäude, und die Koſten
der Rückſendung nach dem Verſendungsorte, ſo
wie die Koſten der allgemeinen Ausſchmückung
werden auf die Staatskaſſe übernommen.

Die Abladung der Güterwagen und die Hin
ſchaffung der Waaren und Colli nach den im
Ausſtellungsgebäude angewieſenen Plätzen erfolgt
durch die Beamten der Königlich großbritanni
ſchen Commiſſion. Alle übrigen Koſten fallen
den Ausſtellern zur Laſt.

7) Eine Gewährleiſtung für etwaige Beſchä
digungen oder Entwendungen, mögen dieſe wäh
rend der Dauer der Ausſtellung oder auf dem
Transporte vorgekommen ſein wird von der
Staatsregierung nicht übernommen.

Jm Hinblick auf die großen Erfolge welche
die erſte londoner und die pariſer Weltausſtel
lung für die Entwickelung der Gewerbthätigkeit
und die Erweiterung der Handelsbeziehungen
gehabt haben, darf ich nicht bezweifeln, daß der
Gewerbeſtand auch dem hier in Rede ſtehenden
gleichartigen Unternehmen eine rege Theilnahme
zuwenden werde.

Se. Königliche Hoheit der Kronprinz haben
durchdrungen von der Tragweite des Ergebniſ-
ſes der Ausſtellung für die wirthſchaftlichen Ver
hältniſſe des Landes, das Jntereſſe des preußi
ſchen Gewerbſtandes unter Höchſtihren Schutz
genommen. Derſelbe wird in der ihm hierdurch
höchſten Orts gewidmeten Fürſorge ſicher einen

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Sporn erblicken hinter den Anſtrengungen an
derer Nationen nicht zurlickzubleiben.

Berlin, den 12. Juni 1861.
(gez.) von der Heydt.

Jndem ich vorſtehende Bekanntmachung zur
Kenntniß der Gewerbtreibenden im Saalkreiſe
bringe bemerke ich, daß die vorſtehend sub
No. s erwähnten Beſchlüſſe der Königlich groß
britantiſchen Commiſſarien in meinem Bureau
eingeſehen werden können.

Da es von Intereſſe iſt, ſchon jetzt einiger
maßen übeitſehen zu können, wie weit die Be
theiligung an dem in Rede ſtehenden Unterneh
men ſich erſtrecken wird, ſo erſuche ich die Ge
werbetreibenden des Saalkreiſes, welche ſich
daran zu betheiligen beabſichtigen, mir dies lang
ſtens bis zum 3. k. Mts. mitzutheilen.

Halle, den 25. Juni 1861.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publi
kums gebracht, daß vom 21. Juli bis 1. Sep
tember er. bei dem hieſigen Königl. Kreis Ge
richte Ferien ſtattfinden. Während der Ferien
ruht der Betrieb aller nicht ſchleunigen
Sachen ſowohl in Bezug auf die Abfaſſung
der Erkenntniſſe als auf die Dekretur und die
Abhaltung der Termine. Die Parteien und die
Rechtsanwälte haben ſich daher während der
Fexien aller Anträge und Geſuche zu enthalten,
ſchleunige Geſuche aber als ſolche zu begrün
den, und mit der ausdrücklichen Bezeichnung
„Ferienſache“ zu verſehen.

Halle, den 14. Juni 1861.
Königliches Kreis Gericht.

1000, 1200, 1400 und 3000 Thaler ſollen
auf ſichere ländliche Hypothek ausgeliehen wer
den, wogegen ich 7000 Thaler pro termino den
1. October c. gegen pupillariſche Sicherheit zu
negociiren beauftragt bin.

Eisleben, den 1. Juli 1861.
Der Juſtiz Rath
Bindewald.

Ein ſchönes Gut bei Stettin, 404 Morgen
des ſchönſten Weizenbodens, welches ſeit vielen
Jahren in Händen des jetzigen Deſitzers, ſoll
unter höchſt günſtigen Bedingungen preiswerth,
noch vor der Erndte, mit einer Anzahlung von
9 10 Mille, verkauft werden. Reſtkaufgelder
können längere Zeit ſtehen bleiben. Nur Selbſt
käufer wollen ihre Adreſſen einſenden unter poste
rest. Berlin A. 56.

HausVerkauf.
Ein in der Waſſervorſtadt von Zeitz am

Mühlgraben belegenes Wohnhaus, mit circa
1 Morgen Gartenland, welches ſich vorzüglich
für einen Gerber oder Färber c. eignen dürfte,
ſoll unter annehmbaren Bedingungen verkauft
werden. Die Adreſſe iſt zu erfragen bei Ed.
Stückrath in der Expedition d. Ztg.

Mehrere Ackerpferde ſtehen auf mei
nem Gute in Beeſenſtedt zum
z Verkauf. Ludwig Nette

Mittwoch den 10. Juli ſollen aufS Gute in Beeſenſtedt 50
Stück Fetthammel verkauft werden.

Ludwig Nette.
Pferde- Verkauf.

Auf dem Rittergute Wählitz bei Hohen-
mölſen ſind zwei im Aten Jahre ſtehende
Pferde (Wallachen) zu verkaufen.

Gut gebrannte Dachſteine ſind noch vorrä
thig in der Amts Ziegelei zu Rothenburg.

Conrad Ziegelmeiſter.

Kutſchwagen- Verkauf.
Verſchiedene Kutſchwagen, neue und ge

brauchte neueſte Façon, ſtehen billig zum
Verkauf in Leipzig, Burgſtraße, weißer
Adler.

Zufällig ſtehen auch zwei ſchwarze Pfer-
de für Oekonbmen, auch in Kutſchwagen ein
gefahren, mit neuem engliſchen Geſchirr
Verhältniſſe halber preiswürdig zum Verkauf.

Wöllner.



Zweite Beilage zu 153 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 4. Juli 1861.

Die projektirte Jnduſtrie Ausſtellung in London von 1862.
l.

Es liegt ohne Zweifel in der Anhäufung von unüberſehbaren Bewei
ſen des Fleißes und der Geſchicklichkeit, die aus allen Winkeln der Erde

auf einen einzigen Punkt, in den Sälen des Ausſtellungsgebäudes zu
ſammenſtrömen, ein blendender, berauſchender und betäubender Glanz.
Man kann dieſe äußere Wirkung und den Muth der Unternehmer, welche
ein Paar Millionen einſetzen, auf die Gefahr hin in der Wette einen
Theil oder Alles zu verlieren, anerkennen ſogar bewundern: dennoch bleibt
immer und immer die Haupt und Kardinalfrage übrig welches das
letzte Ergebniß, der letzte Lohn für alle Diejenigen iſt, die vielleicht Tau
ſende wagen um als Repräſentanten ihres Geſchäfts und ihres Volks
eine würdige Stelle unter den Preisbewerbern die in den Ausſtellungs
palaſt einziehen zu erringen. Die Lebensfrage iſt die merkantile Wir
kung, d. h. das Reſultat, welches aus der Beſchaffenheit, dem Preiſe,
der leichten Beziehbarkeit und bequemen Saldirung des Fabrikats zuſam
mengeſetzt iſt. Denn alle dieſe Elemente ſind von außerordentlichem Ein
fluſſe. Es könnte ein Fabrikant, z. B. im Voigtlande die beſten Pferde
göpel und Dreſchmaſchinen zu den billigſten Loco Preiſen liefern, dennoch wird
er ſchwerlich darauf rechnen können daß er Abſatz nach Oſtindien oder
nach der Oſtküſte von Afrika erringen werde.

Zur Zeit der erſten Weltausſtellung von der Pariſer wollen wir
ſchweigen weil ſie die Unternehmung bonapartiſtiſcher Eitelkeit war, die
ſich zur Londoner ungefähr eben ſo verhielt, wie die Münchener Zoll
vereins Ausſtellung zu der Berliner waren die halb und ganzofficiellen
Federn befliſſen, den deutſchen Fabrikanten goldene Berge zu verheißen
und ihnen zu ſagen, die deutſche Manufakturbildnng werde nicht nur An
erkennung, ſondern auch einen erweiterten Abſatz und reichere Märkte im
Auslande erringen. Der Zeitraum von 10 Jahren, der ſeitdem verfloſſen,
iſt groß genug um beurtheilen zu können ob auch nur ein Theil jener
glänzenden Vertröſtungen in Erfüllung gegangen iſt.

Die innere Gewerbthätigkeit hat ſich unbeſtreitbar in erfreulichſter Weiſe
gehoben. Nicht allein in den größeren Mengen von Rohſtoffen, die zur
Verarbeitung kommen, ſondern auch in dem vermehrten Lebensgenuß ha
ben wir ſichere Kennzeichen des Fortſchrittes, und wenn irgend etwas als
das charakteriſtiſche Agens der modernen Kultur Entwickelung betrachtet
werden darf, ſo iſt es die erweiterte. Anwendung der Dampfkraft. Nach
dem ſtatiſtiſchen Ermiktelungen hatten wir z. B. in Preußen 1849 an Oampf
maſchinen 1964 von 67,149 Pferdekräften, im Jahre 1852 war die Zahl
der Maſchinen 2832 mit 92,462 Pferdekräften im Jahre 1859 dagegen
gab es 11,201 Dampfkeſſel und 8878 Dampfmaſchinen mit mindeſtens
290,000 Pferdekräften. Das ſind ſehr anſehnliche Fortſchritte. Die Ge
werbetabelle bietet noch andere Beweiſe über die Erſtarkung der einheimi
ſchen Jnduſtrie, und die Entfaltung der gewerblichen und kommerziellen
Kräfte der Nation würde eine ungleich größere ſein, wenn die Reaktion
nicht auch in die Freiheit der Arbeit Eingriffe gemacht und die Ent
wickelung der Jnduſtriekräfte ſo wie das Vertrauen zu Preußen ge
ſtört hätte.

Aber alle dieſe erfreulichen Kennzeichen des inneren Fortſchrittes be
weiſen für die Erweiterung des preußiſchen und des zollvereinsländiſchen
auswärtigen Marktes und für die Befreiung der einheimiſchen Märkte von
dem Auslande ſo gut wie gar nichts. Die Fabrikate und Produkte des
Auslandes erſcheinen im Gegentheil noch immer in wachſender Menge
auf dem deutſchen Markte, um uns den Beweis zu geben daß unſere
Manufakturen nicht im Stande ſind, die fremde Konkurrenz in der eige
nen Heimath aus dem Felde zu ſchlagen. Allen voran ſteht England,
deſſen Einfuhren nach Deutſchland maſſenhaft. Die folgende kurze Ueber
ſicht iſt den Berichten des Handelsamtes entlehnt. Die direkte Aus
fuhr Englands nach Deutſchland war:

1843 6,602,060 Lſtrl. à 68/ Thlr. 45,107,410 Thlr.
1844 6 621,050 45,243 8431845 7,084 528 48,410,9411846 7,186,356 49,106,7661847 6,708,691 45,842,7221848 5,214 653 35,633,4551849 5,965,921 40,733 7931850 7,412,012 50,648,7491851 7,650 897 52.280,9631852 7,820,480 2 53,439 9461853 8,145,081 55,658,0531854 8,506,663 58,128,8641855 9,787,603 66,881,9541856 12,090,013 82,615,0901857 12,999,584 88,830,490

In den 7 Jahren von 1851 bis 1857 ſtieg die Einfuhr Englands im
Zollverein um 70 Prozent. Die Hälfte der engliſchen Waaren, die
Deutſchland empfängt beſteht in Garnen und gewebten Stoffen, die
Deutſchland eben ſo gut produciren könnte, wenn ſeine Induſtrie nicht
zu jung wäre und ſich eines beſſeren Schutzes erfreute, als ihr die be
ſchränkten Anſichten der Bureaukratie gewähren wollen. Die engliſchen
Einfuhren ſteigen von Jahr zu Jahr, ſogar in ſolchen Stoffen, in wel
chen die deutſche Manufaktur der engliſchen auf fremden Märkten eben
bürtig iſt. Dies iſt der Fall bei den Wollwaaren, deren Zuſtände wir

n einem beſonderen Aufſatze betrachten werden.

Nach den veröffentlichten engliſchen Handels Tabellen gingen nach
Deutſchland

1856 1857 1858 1859 1860Wollwaaren u. itrf, 2,459,975 89 5 tGamn ſtrl. 2/450,975 2,271,342 2,826,739 2,021,520 8,465, 139

Bwnmwelnas 8/429,911 3,265,674 3,127;905 2,926,674 3,958,008

a 4 656,564 762,527 1785,681 829,568 905, 329
zuſammen r. 6546,4150 6, 299,543 67710,525 65677,862 852870

a 69 Thlr. 11,900,741 13,046,877 415,892)221 45,632,057 56
Dazu Seidenſtoffe 15595/385 1/182,604 6576,713 1029/482 nicht bek.
Garn u. Web Thir. 16,196, 126 41,229,181 46,468 931 16, 601, 539 58, 000, o00

ſtoffe

Deutſchland bezieht gegenwärtig über 100 Mille Thlr. Produkte und
Fabrikate aus England. Das iſt eine Antwort auf die Frage, wie hat
die erſte Weltausſtellung auf die Selbſtſtändigkeit der deutſchen Manu
fakturen und auf die Erweiterung des Abſatzgebietes derſelben gewirkt.
Deutſchland ſendet als Gegenleiſtung nach England Weizen, Mehl, Gerſte,
Hafer, Bohnen Wolle Flachs, Holz, Oelkuchen, Eier, Fleiſch, Vieh,
Knochen, Haare Kartoffeln u. ſ. w. Deutſchland iſt England gegenüber
nichts als Agrikulturſtaat, aus dem es Produkte oder Agrikultur bezieht
und dem es Garne, Webſtoffe, Eiſen, Kohlen; Maſchinen Reis Baum
wollausſchuß u. ſ. w. zuſendet.

Noch ungünſtiger ſind die Beziehungen Deutſchlands zu Frank
reich. Die mit Frankreich in bedeutendſtem Handelsverkehr ſtehenden
Länder ſind England die amerik. Union, Belgien, die Schweiz, Sardinien,
Spanien der Zollverein, Algier, die Türkei, Rußland Braſilien Neapel
und BritiſchJndien. Der Antheil dieſer Staaten beträgt c. 80 Prozent.
Davon kamen in den zehnjährigen Durchſchnitten

1 837 1846 1847 1856
auf Großbritannien 12,7 Proz. 15,9

Ver. Staat. Nordam. 13,3 14,7
die Schweiz 83Sardinien s s,9Belgien 7,5 /10,2den Zollverein 6,4 4Spanien 6,0 5/0Rußland 3,1. 2,3Algier 2,6 41Türkei 2,7 3,4Brngſilien 1,9 2,1Neapel 1,8 1,6Britiſch Indien T 156

Jm Generalhandel fiel der Betrag des Zollvereins von 6,4 in
dem Jahrzehnt von 1847 bis 1856 auf 4,5 Prozent. Jm Ganzen und
Großen empfängt auch hier der Zollverein von Frankreich mehr Waaren
werthe als er dorthin ſendet. Jm

Jahr 1857 ſandte Frankreich nach dem Zollverein 111,177,898 Fs.
der Zollverein nach Frankreich 84,007,995

der Zollverein mußte durch Baar decken 27,169,903 Fs.
Von gleich einſchneidender Schärfe iſt der Verkehr zwiſchen dem Zoll

verein und Belgien. Bis in den Anfang der vierziger Jahre war der
Betrag deſſen was der Zollverein nach Belgien ſandte, größer, als was
er von dorther empfing. Der energiſche Schutz, den eine erleuchtete Re
gierung den Manufakturen ihres Landes gewährte, ſetzte Belgien in den
Stand, mehr nach dem Zollverein zu ſenden als er von dorther empfing,
während wir in Preußen anfingen, uns für alte Burgruinen, Ritterweſen
und Pfaffen zu intereſſiren und mit engliſchen Sendboten zu überlegen,
wie es am beſten anzufangen ſei, um den Gewerbfleiß ſchutzlos dem Aus
lande preiszugeben. Die folgenden Nachweiſe aus amtlichen Ermittelun
gen geben uns ein Bild von den Nachtheilen, die der Zollverein im Ver
kehr mit Belgien erlitten hat:

Der Zollver- Belgien Belgien Der Zollver
ein führte ſandte in den hatte zu ein hatte zu

nach Belgien Zollverein decken decken
Mill. Fs. Mill. Fs. Mill. Fs. Mill. Fs.

1841 21,2 19,2 2,0 S1842 20,4 17,5 2,91843 22,1 22,9 S 0/81844 18,9 29,3 10,41845 23,9 25,7 1,81846 22,8 28,3 5,51847 23,1 33,2 10,11848 18,5 25,0 6,51849 21,2 30,6 9,41850 23,3 42,/5 19,21851 22,9 38,9 r 16,0is5ee 222 43,2 e 197j65 777 43,6 1521854 e 31,7 38,4 6,71855 42,7 28,4 14,31856 38,7 28,9 98 e1857 323 590 2671858 35,9 51,6 S 15,71859 35,1 47,9 12,829,0 157,2
m

in 19 Jahren hatte der Zollverein baar zu decken 128,2 Mill. Fs6.
Jn den 19 Jahren wuchs die Ausfuhr des Zollvereins um 65,6

Prozent dieſer Thatſache werden wir die Anerkennung nicht verſagen
Aber in derſelben Zeit wuchs die Ausfuhr Belgiens nach dem Zollverein
um 149 Prozent, und dieſe Veränderung fällt noch ſchwerer ins Ge



wiche, denn ſie hat dem Zollverein nicht weniger als 128 Mill. Fs. ge
koſtet, für welche er aus andern Einkommensquellen die Deckung ſchaffen
mußte.

Wir finden daher weder in dem Handel mit England noch in dem
jenigen mit Frankreich oder mit Belgien irgend einen Beleg daß die Welt
qusſtelung von London dem deutſchen Handel oder der deutſchen Manu
fakturkraft einen weſentlichen Nutzen auf den europäiſchen Märkten gebracht
habe. Ueberall in Europa iſt die Bilanz gegen Deutſchland, ſo im Poli
tſchen wie im Oekonomiſchen. Die deutſchen Seehäfen gewähren wenn
es deſſen noch bedürfte, darüber ein treueres Bild. Von Hamburg
wollen wie ſchweigen weil daſſelbe zu keiner Zeit das Vertrauen Deutſch
lands weder erweckt noch verdient hat. Bremen dagegen hält mehr zu
Deutſchland. In den erſten Jahren nach der Ausſtellung bezog dieſe See
ſtadt aus dem Zollverein mehr als es dahin ſandte; aber in den letzten
Jahren hat ſich das Verhältniß umgekehrtz denn Bremen

empfing aus dem Zollverein ſandte nach dem Zollverein

1851 18,197,454 Lore 16,730,629 Ld'or
1852 19244,809 18,838,5761853 25,483 07 19,049,4201854 26,077 544 20952,9181855 24,771514 24,145,5231856 26,704 004 29 992 696
1857 26 264879 29,4979461858 19,123,850 30, 384,7131859 25,323,508. 31594 986.
1860 27,205, 186 37174,529.

in 10 Jahren 238,395,819 Lo'or 257,961,936 Ldior
In den erſten 5 Jahren ſandte der Zollverein für 16 Mill. Ld'or

mehr Wagren nach Bremen, als es von dorther empfing in den letzten
5 Jahren dagegen empfing der Zollverein für 34 Mill. Ld'or mehr
als es nach Bremen ſandte: In den 10 Jahren betrug der Nachtheil der
Bilanz für den Zollverein über 19 Mill. Ld'or A. Im Jahr 1851
überſtieg die Ausfuhr des Zollvereins nach Bremen die Einfuhr von dort
her um 8 Prozent, im Jahr 1860 betrug die bremiſche Einfuhr nach
dem Zollverein 36 Proz. mehr als die Ausfuhr nach Bremen. Jn
10 Jahren nahm die Waarenmenge, die der Zollverein nach Bremen zur
Ausfuhr ſandte, um 49 Prozent zu. Aber dieſer ſcheinbar erfreulichen
Zunahme des zollvereins ländiſchen Ausfuhrhandels ſteht die Zunahme der
bremiſchen Einfuhr mit einer Vermehrung von 122 Prozent entgegen.
Solche Ergebniſſe ſind von entſcheidender Wichtigkeit für die Frage ob
die Ausſtellung Vortheile für den Ausfuhrhandel Deutſchlands ertvar
ten laſſe.

e

Vermiſchtes.
Herr Profeſſor Heis ſchreibt! aus Münſter vom Juli,

Abends 12 Uhr, Folgendes: „Nachdem ſeit acht Tagen der Himmel
fortwährend mit Wolken bedeckt geweſen war, klärte ſich derſelbe heute
Abends gegen 10 Uhr für eine kurze Zeit gegen Norden auf. Plötz
lich entfaltete ſich zwiſchen den zertheilten Wolken mehr und mehr ein
prachtvoller Komet, mit einem Kerne, der an Größe und Helligkeit
Venus übertraf, und mit einem Schweife, der an Länge dem des
prachtvollen Oonati'ſchen Kometen von 1858 bei ſeiner größten Aus
dehnung gleich kam. Der Ort des Kometen war im Sternbilde des
Luchſes, nahe an der Grenze dieſes Sternbildes und des benachbarten
des großen Bären, rechts vom Kopfe des letzteren (nahe bei 1130
Rectaſcenſion und 56 9 nördlicher Declination). Der Schweif reichte
ſo weit ſich bei der dunſtigen Luft erkennen ließ bis über 8 und
des kleinen Bären hinaus. Die Richtung deſſelben war der der
Sonne entgegengeſetztz jedoch ſchien er ſich um ein Weniges zu krüm
men, ſo daß die convexe Seite dem großen Bären. zugewandt war.
Genaue Beobachtungen anzuſtellen und den Lauf des Kometen zu
verfolgen, geſtattete der nach und nach ſich überziehende Himmel nicht.
Der Umſtand, daß die convere Seite des Kometen dem großen Bä
ren zugewandt war, ſpricht dafür, daß der Himmelskörper ſich demſel
ben zuwendet. Jn den nächſten Tagen hat man nur ſeinen Blick
dem nördlichen Himmel zuzuwenden, um auf der Stelle jenen fremden
Gaſt, der uns ſo plötzlich überraſchte, gewahr zu werden. Gleich dem
großen Kometen von 18114 wird er die ganze Nacht hindurch am Him-
mel ſichtbar ſein. Jch zweifle nicht daran, daß der Komet an andern
Orten wo der Himmel günſtig war bereits ſeit einiger Zeit geſehen
worden iſt. Oer große Komet von 1843 überraſchte uns in ähnlicher
Weiſe wie der gegenwärtig ſichtbare.“ (Auch in Berlin und Breslau
iſt dieſer Komet geſehen worden.

Hannover, d. I. Juli. Aus verſchiedenen Orten, beſonders
aus den um den Harz likgenden, gehen der „N. Hann. Ztg.“ Berichte
über die Wirkungen des ununterbrochen en Regens zu, welche
ſehr trübe lauten. Sämmtliche Harzflüſſe, die Ocker, Jnnerſte, Söſe,
Oder, Leine c. waren aus ihren Ufern getreten und richteten durch
ihre Ueberſchwemmungen namhaften Schaden an hauptſächlich gingen
nicht nur große Quantitäten Heu verloren, ſondern das noch unge
mähte wurde auch meiſt ruinirt. Selbſt hoch im Gebirge bei Wilde
mann und Lauthenthal hatte man vom Waſſer zu leiden und in erſte
rem Orte ſollen ſieben kleine Brücken weggeriſſen ſein. An vielen Or
ten ſah man todtes Vieh (Kühe, Ziegen c.) im Waſſer forttreiben
und in Oſterode hat man das Leben eines Arbeiters zu beklagen, der

beim Retten von Möbeln vom Elemente fortgeriſſen wurde.

Nachrichten aus Halle
Die hieſige Stadtverordneten Verſammlung hat an die Stelle

des ausgeſchiedenen Stadirath Kerſten den Kaufmann Kaufmann
zum unbeſoldeten Stadtrath gewählt

Schwurgerichtshof in Halle.
m 2. Juli,

Gerichtshof und Gerichtsſchreiber wie geſtern. Staats Anwaltſchaft in der erſtenSache StaatsAnwalt Dütſchke, in der zweiten rege See J
Geſchworenen wurden ausgelsoſt die Herren Kirchner Oberamtmann zu Volkſtedt,
Schobeß, Gutsbeſitzer aus Holzzelle, Kruſe, Ritkergutspächter aus Roßla, L
tich, Freigutsbeſttzer aus Creisfeld, Colberg, Stadtrath und Apotheker hier,
Blumengu, Rittergutspächter aus Burgörner, Müller, Obergerichts- Aſſeſſor a. D.
Da er a e hier r Volkmannmn, Profeſſor hier, Thieme,

utsbeſitzer aus Oſtrau eyer, Senator aus Sangerhauſen und StRechts Anwalt aus Delitzſch zewanſen und S ter an
Die erſte Sache wurde eher den Dienſtknecht Chriſtian Emil Ebeltug aus

Nicolausrieth wegen verſuchter Erpreſſung unter Androhung von Mord und Brand
ſtiftung verhandelt. Ebeling, 20 Jahre alt evangeliſch, bisher noch nicht beſtraft
aber nach Ausweis der Vormundſchaftsacten ein Feind aller ernſtlichen Beſchäftigung,da er 4 bis 5 Mal aus der Lehre gelaufen hatte um gus ſeinem Dienteerheuntß

bei ſeinem Schwager herauszukommen den Entſchluß gefaßt, in Jtalien ſich als Sol
dat anwerben zu laſſen. Das zur Reiſe dorthin nöthige Geld glaubte er fich von
dem, ſeiner Anſicht nach reichen aber geiſtesſchwachen Oekonomen Friedrich Reinhardt
in Schaafsdorf dadurch verſchaffen zu können daß er demſelben anvnyme Drohbriefe
folgenden Jnyhaltes ſchrieb Ich exſuche Sie hiermit den erſten Pfingſtſeiertag früh
8. Uhr 100 Thlr. bei der Schleuſe am Arternſchen Rieth, bei der alten Weide, zwi
ſchen den 3 Steknen in das Loch zu legen. Wenn Sie eine Silbe verrathen oder
kommen nicht, ſo geht Jhr Haus ehe die Mitternachtsſtunde ſchlägt, in Feuer auf
und Sie ſterben durch einen Schuß Da dieſer erſte Brief nicht befolgt wurde, ſo
ſchrieb er noch 5 gleicher Art an Reinhardt, bis er bei Abgabe des leßten entdecktwurde. Zur Unterſuchung ogen und auch in der heutigen Verhendun hat er fich
als Schreiber dieſer Drohbr c bekannt und angegeben daß er es mit der Drohung

nicht ernſtlich geeint und geglaubt habe, nicht ſtrafbar zu ſein weil er die Dro
hung nie in Erfüllung gebracht. Der vernommene Zeuge Reinhardt bekundete aber,
daß er doch durch dieſe Briefe in Angſt verſetzt worden ſeine WMobilien verſichert,
und Abends nie oder doch nicht ohne Begleitung ſein Haus verlaſſen habe. Auf
Grund deſſen beantragte der Staats Anwalt das Schuldig, der Verkheidiger, Juſtiz
rath Gödecke, dagegen das Nichtſchuldig, behauptend, daß nur ernſtlich gemeinte Dro
hungen, die Hier nicht vorlägen, die im Geſetz beſtimmte Strafe nach ſich ziehen könn
ten. Die Geſchworenen ſprachen jedoch, dieſen Einwand verwerfend, das Schuldig
aus worauf Ebeling vom Gerichtshofe zu 2 Jahr Züchthaus und 2 Jahr Stellung
unter PolizeiAufficht verurtheilt wurde.

Als 2. Sache, bei welcher als Beamter der Staatsanwaltſchaft wie oben ers
wähnt, der Gerichts Aſſeſſor Schligck fungirte, wurde eine Anklage gegen den Dienſt
knecht Gottlieb Hänel aus Roöſa und den Dienſtknecht Friedrich Koemmlin g aus
Holzweißig wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückſalle verhandelt An 8.
Juni v. J. wurden dem Gutsbeſitzer Spott aus deſſen Wohnhauſe zu Steuden 25
Thlr. 10 Sgr. entwendet. Das Geld befand ſich in einer verſchloſſenen Kommode,
welche in der gleichfalls verſchloſſenen Wohnſtube ſtand. Die Diebe konnten daher den
Diebſtahl nicht anders ausgeführt haben, als daß e durch das nach dem Hofe führe nde
Stubenfenſter, welches an jenem Tage nicht zugewirbelt war eingeſtiegen waren und
die Kommode mittelſt eines Nachſchlüſſels geöffnet hatten. Der Verdacht der Thäker
ſchaft lenkte ſich bald auf die beiden Angeklagten welche bei Spott in Dienſten ge
ſtanden und kurze Zeit vorher aus dem Dienſte entlaſſen worden waren. Koemmling
hatte auch in der Vorunterſuchung ein Geſtändniß abgelegt, widerrief dies aber in der
heutigen Verhandlung, in welcher beide Angeklagten beharrlich ihre Nichtſchuld behaup
teten. Trotz ihres Leugnens wurde aber feſtgeſtellt, daß beide zur Zeit der That auch
am Orte derſelben anweſend geweſen und bei ihrer Entdeckung welcher unmittelbar
die Entdeckung des Diebſtahls folgte eiligſt die Flucht ergriffen hatten. Andere Per
ſonen waren auf dem Spott'ſchen Gehöfte nicht anweſend geweſen weshalb nur die
Annahme übrig blieb daß die Angeklagten den Diebſtahl verübt haben. Der Ver
theidiger des Hänel, Juſtizrath Schede, beantragte rückſichtlich eines Clienten auch
nicht direct das nicht ſchuldig nahm aber für denſelben mildernde Umſtände in
Anſpruch. Der Vertheidiger des Kremmling, Rechtsanwalt Fiebiger, ſuchte auszufüh
ren daß ſein Client nicht gemeinſchaſtlich mit Hänel geſtohlen ſondern ſich nur der
Hehlexei des von dieſem entwendeten Geldes ſchuldig gemacht habe. Die Geſchwore
nen ſprachen indeß nach dem Antrage der Staatsanwaltſchaft, überall das „Schul
dig“ wegen ſchweren Diebſtahls gegen beide Jneulpaten aus und verneinten die wegen
Annahme mildernder Umſtände geſtellten Zuſatzfragen. Der Gerichtshof erkannte
hierauf gegen Hänel auf ſechs, gegen Koemmling auf fünf Jahre Zuchthaus und ge
gen beide guf Stellung unter Polizeigufficht auf die Dauer der ihnen zuerkannten
Freiheitsſtrafen.

Fremdenliſte.
Angekvmmene Fremde vom 2. bis 3. Juli.

roazer n. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg a. Vitzenburg,
v. Kabilymi a. Moskau. Hr. Gutsbeſ. v. Hörſter a. Pforzheim. Hr. Privatier
Türſchen a. Bremen. Frau v. Nottler Partik. a. Naumburg. Die Hrrn.
Kaut. Bachmann a. Maing, Pfannenſtiel a. Glauchau, Reiſchauer a. Berlin,
Krummhoff a. Leipzig, Kirſchner a. Geiſenheim Vogel a. Erfurt, Koch a. Lud
wigshaſen, Naumann g. Kaſſel, v. Werther a. Arnswalde, Link a. Wieſa, Mä
dicke g. Mexſeburg, Behrend a. Frankfurt Tillmann a. Aachen.

Stade Türtkore. Hr. Partik. Traube a. Frankfurt. Hr. Capit. Eyting a. Stock
holm. Hr. Fabrik. Laufeld a. Nürnberg. Die Hrrn. Kauſl. Telemann a. Leip
zig, Wolf a. Magdeburg Krauſe a. Berlin. g

Gulauer Ringg. Hr. OAmtm. Schlemmer a. Oberwünſch. Hr. Reg. Rath
Hendrich a Berlin. Hr. B. Rath Hügnell g. München. Hr. Calcnlator Piſto
rius a. Rüdersdorf. Hr. Buchhdlr. Hornickel a. Sangerhauſen. Hr. Paſtor
Weiß a. Schkeuditz

Kolaner To. Die Hrrn, Kaufl. Neumann m. Tochter a. Bromberg, Mol
denhauer a. Berlin, Abel a. Magdeburg, Müller a. Erfurt, Wiedemann a. Kaf
ſel, Günther a. Köln, Hempel a. Stettin, Köhler a. Löbau, Vogel g. Chemnitz.

Btant Kanmnvarg. Hr. Juſtizrath Glöckner a. Wittenberg. Hr. Bergmſtr. v.
Sparre u. Hr. BergDir. Ottilie m. Frau a. Eisleben. Die Hrrn. Kaut. Mier
a. Hannover, Peckolt a. Nordhauſen, Taun a. Mainz Hinche a. Stettin Hal
berſtadt a. Hamburg. Hr. Paſtor adj. Heine a. Erdeborn. Hr. Paſtor Heine
a. Oberxrißdorf.

Schwarzen Bär. Hr. Zimmermſtr. Schinke a. Dresden. Die Hrrn. Kauf
Herrmann u. Werner m. Frau a. Magdeburg. Hr. Oekon. Anſchütz a. Brauwitz.

Wente's Herr. Die Hrrn. Kaufl. Jochlinski g. Berlin Knor m. Frau a,
Chemnitz Hr. Kunſt u. Handelsgärtner Spath. u. Hr. Bauratb v. Beugelin
g. Berlin Hr. Amtm. Böttcher a. Roſtock. Hr. Cand. theol. Müller u. Hans
Karl u. Louis v. Dornberg a. Remberg. Fräuf. Joyſthome, Gouvernante a.

rland.mote r Rigenbahn. DieHrrn. Fabrik. Steinberger a. Berlin Schmidt
a. Gera, Meſchke a. Petersburg. Hr. Ober-Forſtmſtr, Ewald m. Frau u. Toch
ter a. Magdeburg. Hr. Hotelbeſ. Geimelang u. Hr. Schneidermſtr. Borck g. Ber
lin. Die Hrrn. Gutsbeſ. Troitzſch g. Flemsdorf, Hennig a. Zwochau. Hr. Stud.
Scheffer a. Bingen.

Weteorologiſche Beobachtungen.
2. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

392,96 Par E. 333,59 Par. v.39210 ar L. 938,51 Par. e.
Luſtdruck
Dunſtdruct 4,56 Par. D. 4,69 Par. L. 4,64 Par. L. 4,59 Par. S.
Rel. Feuchtigkeit 88 pt. 68 pt. 94 vCt. 83 pt.
Luftwärme 33;3 G. R. 14,9 G. Rm. 10,4 G. Rm. 12,0 G. R.
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Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

An Kalkins in Rudolſtadt. 2) Zorn
in Berlin mit 1500 Werth. 3) Sintz in
Frankfurt a. M. 9) Klemm in Erfurt. 5)
Geelhaar in Berlin. 6) Koch in Zſcherditz.
7) Herfurth in Wehlitz. 8) Hammer in
Raumburg a/S. 9) Heinkel in Um. 10)
Schäfer in Leipzig.

Halle, den 2. Juli 1861.
Königl. Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Es iſt öfter vorgekommen, daß das Publikum

Gerichtskoſten deren Zahlung unmittelbar
an die Salarien oder Sportelkaſſe erfolgen
ſollte, den Gerichtsboten gegen Quittung einge
händigt hat, weshalb wir uns veranlaßt ſehen,
darauf aufmerkſam zu machen, daß dies auf
Gefahr des Zahlenden geſchieht indem, wenn
demnächſt die Koſten an die Kaſſe nicht abge
liefert werden, der Debent von ſeiner Verbind
lichkeit gegen die Kaſſe nicht frei wird, zur noch
maligen Zahlung angehalten werden muß, und
ihm nur der Regreß gegen den Unterbeamten,
welcher ohne Ermächtigung die Gelder erhoben
hat, verbleibt.

Zugleich weiſen wir darauf hin, daß alle An
weiſungen zur Zahlung von Gerichtskoſten, Vor
ſchüſfen c. durch das Gericht ſelbſt mit Unter
ſchrift des Kaſſenkurators erlaſſen werden, und
daß bei dem hieſigen Kreisgerichte der Rechnungs
rath Gutſche als Rendant und der Controleur
Hunßdorff die Beamten ſind, gegen deren
gemeinſchaftliche Quittung Zahlung zur Kaſſe
geleiſtet werden kann.

Die durch Execution eingezogenen Koſten,
wozu auch die Executionskoſten ſelbſt gehören,
dürfen nur gegen gedruckte, vom Executor zu
vollziehende Quittungen gezahlt werden und der
Exequende kann Behufs eigner Berechnung der
Executionskoſten die Vorlegung der in den Hän
den der Executoren befindlichen Jnſtruction vom
Z. Juni 1854 nebſt Tabelle verlangen.

Halle a/S., den 1. Juli 1861
Königl. Kreisgericht.

Aufgehobener Subhaſtations
Termin.

Der zum öffentlichen Verkauf des dem Ku
pferſchmiedemeiſter Julius Schimmelpfen
nig und dem Nieolaus Neuer zugehöri
gen im Hypothenbuche von Halle Bb. 36
unter Nr. 1288 eingetragenen Grundſtücks an
Haus, Hof und Zubehör auf

den 13. Juli d. Js.
anberaumte Subhaſtationstermin wird hiermit
aufgehoben.

Halle a/S., am 29. Juni 1861.
Königl. Kreis-Gericht, Abtheilung

Bekanntmachung.
Zu Oſtexn 1862 ſollen an einer neu zu

gründenden höhern Bürgerſchule
a) die Stelle des Direktors mit 600

Gehalt,
die Stelle eines Lehrers für alte Spra
chen mit 450 Gehalt,

e) die Stelle eines Lehrers der franzöſiſchen
Sprache mit 300 e Gehalt

beſetzt werden. Diejenigen, welche eine der
Stellen zu übernehmen wünſchen wollen ſich
binnen 4 Wochen unter Ueberreichung der Zeug
niſſe bei uns ſchriftlich melden.

Langenſalza, den 29. Juni 1861.
Der Magiſtrat.

Auction.
Sonntag den 7. Juli Nachmittags 3 Uhr

ſoll der Florſtädt'ſche Nachlaß im Gute ſelbſt,
beſtehend in einem zweiſchläfrigen, vollſtändigen
Gebett Betten, mit dem dazu gehörigen Holz
bett, Wäſche und Kleidungsſtücken, meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.
Die Bedingungen werden vorher bekannt ge
macht.

Wörmlitz bei Halle.
Die Fisrädt' ſchen Erben

Neue Actien-Zmeoker-Raffinerie in Halle a/S.
Jn der heute abgehaltenen General Verſammlung ſind die aus dem Verwaltungsrath aus

ſcheidenden Mitglieder, Commerzienrath Boltze und Kaufmann Werther, in denſelben wie
der gewählt und es hat der Verwaltungsrath den Kaufmann Jacob zu ſeinen Vorſitzenden
und den Oberamtmann Lüttich zu deſſen Stellvertreter ernannt.

Halke a/S., den 2. Juli 1861 Der Verwaltungsrath.
Jaesob. Lüttich.

Magdeburger Lebrys-Perſicherungs- Geſellſchaft.

Grundegapital: 2,000,000 Thaler.
Obige Geſellſchaft ſchließt Lebens, Renten- und Begräbniß Verſicherungs

verträge unter den liüberalſten Bedingungen, zu feſten und billigen Prämien, ſowohl
mit als ohne Anſpruch auf Dividende, und hat zudem eine Kinder-VerſorgungsKaſſe
(Ausſteuer Verſicherung) begründet, deren Einrichtung ſich allen für das Wohl ihrer Kinder
veſorgten Eltern auf das Vortheilhafteſte empfiehlt

Proſpecte und Antragsformulare verabreicht unentgeltlich unter Ertheilung jeder weitern
Auskunft

Halle, den 8. Juli 1861. L. W. Mevtens.,Langegaſſe Nr. 20 und Hospitalplatz Nr. R.
Die I. Thüringiſche Gewerbe Ausſtellung vom 9. Juni an bis zum 22, Juli

e. a, eröffnet gewährt einen höchſt lehrreichen Veberblick über mannichfache und reichhaltig ver
tretene Erzeugniſſe des Thüringiſchen Gewerbfleißes, und läßt den Beſucher nicht unbelohnt aus
den geſchmackvoll decorirten Räumen fortgehen. Durch ermäßigte Fahrpreiſe der Thüringiſchen
Eiſenbahn Geſellſchaft auf. 8 Tagegiltige Billets für Reiſende zur Ausſtellung iſt zugleich bil
lige Gelegenheit gegeben eine angenehme Reiſetour nach Thüringen mit Anſicht der Gewerbe
Ausſtellung zu verbinden. Daher möchte die geſtellte Zeit zu einer Reiſe nach Weimar noch
recht ſehr benutzt werden!

Halle, den 3. Juni 1861. Das Comité.
Vieh Verſicherungs Bank für Deutſchland in Berlin.

Conceſſtonirt durch Miniſterial- Reſeript vom 16. April 1861.

Die Gründung einer neuen Vieh Verſicherungs- Anſtalt iſt ſeit Jahren als ein dringendes
Bedürfniß anerkannt die Nützlichkeit, ſelbſt die Nothwendigkeit der Verſtcherung des ſolideſten
und unentbehrlichſten Kapitals der Landwirthſchaft, des erforderlichen Viehſtandes, wird von
Niemanden beſtritten werden können.

Die Vieh Verſicherungsbank für Deutſchland iſt auf dem Prinziy der Gegenſeitigkeit ihrer
Mitglieder, in welchem allein der Grundpfeiler und die Gewährſchaft für das Beſtehen einer
Vieh Verſicherungs Anſtalt zu finden ſind, fundirt.

Nachdem ich Seitens der Direction zum General Agenten ernannt und von der Königli
chen Regierung beſtätigt worden bin, werde ich mich zunächſt mit der Organiſation der Ge
ſchäfte in dem mir überwieſenen Bezirk befaſſen, ſomit da, wo ſich das Bedürfniß
herausſtellt, Agenten anſtellen, und bin inzwiſchen bereit, jede gewünſchte nähere Aus
kunft zu ertheilen, Statuten und Proſpeete unentgeldlich auszuhändigen und vorläu
fige Anmeldungen von beabſichtigten Verſicherungen entgegenzunehmen.

Halle a/S., im Juli 1861. Fr. Müller gr. Ulrichsſtraße Nr. 20.
Geſchäfts Verkauf! Eine ganz in der Nähe von Naumburg

Ein in einer Provinzial Stadt Thüringens
an einem ſchiſſbaren Fluſſe und in ſchönſter
Lage der Stadt belegenes ſioites Material
und Spirituvſen-Geſchäft, welches ſich
einer ſehr guten und feſten Kundſchaft zu er
freuen hat, iſt bei einer Anzahlung vor 2500
bis 2000 billig zu verkaufen.

Die Gebäude ſind im beſten baulichen Zu
ſtande und bequem eingerichtet zum Geſchäfts
betriebe.

Nähere Auskunft ertheilt Hr. A. Krantz
in Halle a/S.

4500 Thaler auch getrennt
ſind auszuleihen bei F. Kleiſt, Schmeerſtr. 16.

Mühlengrundſtücks- Verkauf.
Eine Waſſer und Bretiſchneidemühle, 2 St.

von Delitzſch, mit 2 Häuſern, Wirthſchaftsge
bäuden, 48 Mrg. Acker, 6 Mig. Wieſe, 10
Mrg. Holzanpflanzüung, ſoll für 5500 e bei
2000 Anzahlung ſofort verkauft werden durch

Fr. Fehmel in Eilenburg
Güter- Verkauf.

Ein Gut mit 200 Morgen,
eins mit 136 Morgen
und eins dergleichen mit 60 Morgen Feld,

beſten Lage und vollſtaändigem Jnventarium,
ſind in der ſchönſten Lage Thüringens ſehr preis
werth zu verkaufen.

Eine Schmiede auf dem Lande, mit 8 Mor
gen Feld, guten Gebquden und guter Kund
ſchaft, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers zu
verkauſen.

Ein Schenkgütchen auf dem Lande mit neu
gebagutem Tanzſaal und 8 Morgen Feld iſt ſo
fort zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt

J. Starke in Weißenfels.

belegene Villa, mit ſchönem terraſſenförmig ein
gerichteten Garten Ausſicht nach dem Unſtrut
thale c. iſt wegen Umzugs für 6000 mit
3000 Anzahlung zu verkaufen. Ausk. erth.
das Agent. Geſch. von C. Riedel, Hallke,
Rathhausgaſſe 7.

Eine Bäckeret, verbunden mit Mehlhan
del, welche ſich ſeit vielen Jahren der veſten
Nahrung erfreut, ſoll ſofort wegen Krankheit
des Beſitzers unter ſehr vortheilhaften Bedin
gungen verkauft werden durch C. Th. Eſche
in Porbitz bei Dürrenberg

Eine große Reſtauration erſten Ranges
in einer lebhaften und bedeutenden Kreis
ſtadt ſchönſter Gegend, mit guten zweck
mäßig eingerichteten Gebäuden, ſchönem
neuen Tanzſaal, prächtigem großen Gar
ten mit ſchönen Promenaden, Parkanlagen,
Kegelbahn ec,, iſt Familienverhältniſſe halber
zu verkaufen und ſofort mit Anzahlung
zu übernehmen. Selbſtkäufer erfahren die
Adreſſe bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition d. Ztg.

Mit einem Transport Spann
e und Wagen Pferde iſt eingetroffen

Gaalean N. TZickel, gr, Nrichsſtr.
Halle, den 3. Juli 1861.

Eine neumelkende Kuh mit dem
Kalbe ſteht zum Verkauf in

Guttenberg Nr. 9.
Eine hochtragende, zwei neumilchende Kühe

und eine Kuh mit dem Kalbe ſtehen zu ver-
kaufen bei

Bernh. Dietrich in Groß-Gräfendorf.



T Geſchaſts Vertegung
Mein billi

Markt Nr.
handlung.

4. 34. 34.
er Laden iſt nicht mehr Schmeerſtraße 13,

Fergamentev-
Bitte genau auf meine Firma zu achten.

Ein großer Laden nebſt Comptoirſtube iſt ſofort zu vermiethen. und zum 1. October d. J.

zu beziehen
gr. Ulrichsſtraße Nr. 24.

Eine hertſchaftliche Wohnung hohes Parterre
und zum 1. October d. J. zu beziehen.

Goldſchmidt, gr. Ulxiche ſtraße Nr. 24.tenſtube, iſt von jetzt zu vermiethen
M. M.

Auf Verlangen auch Pferdeſtall und Bedien

WohnungsVeränderung.
Mit heutigem Tage verlegte ich meine

nach Klausthorſtraße Nr.
Halle, d. 3. Juli 1861.

Wohnung und Comptoir von Mühlgraben

16, 1 Treppe
Nr. 1

Priedrich Pape,
Schiffsprocureur.

Der in beſter Geſchäftslage gelegene
Kadeneinrichtung, außerdem ſchöne

ver zu vermiethen.

und angenehme Wohnung,
Gr. Ulrichsſtr. Robert Conm.

von mir noch bewohnte Laden nebſt practiſcher
iſt ſofort oder am 1. Octo

Lokalveränderung.
Jch wohne jett Schulgaſſe Nr. 4,

I. Weckciimg-

W
Mittelſtraßenecke.

Hutmachermeiſter.

Leinene Taſchentücher
in vorzüglicher Qualität und zu billigen Preiſen, ſowie mein ganz neun
aſſortirtes Gardinen Lager in jedem Genre halte ich beſtens empfohlen.

Tun verw. Schnabel,ſripzigerſtraße 109, vis à Vis der alten Poſt.

Wohnungs Vermiethung.
Mehrere Quartiere mittlerer Größe, im Preiſe

von 50 60 ſind an ruhige pünktliche
Leute zu vermiethen bei

A. Krantz, Mittelſtraße.
Eine Wohnung Stube Kammer Küche,

auch kann eine kleine Werkſtelle nebſt kleinem
Verkaufslokal dazu gegeben werden, iſt zu ver
miethen gr. Klausſtraße Nr. 30.

Auction von Bauſpänen!
Freitag den 5. Juli Nachmittag 2 Uhr

Ankergaſſe Nr. 3.

Geſuch.
Ein anſtändiges junges Mädchen welches

ſchon mehrere Jahre in einem Putzgeſchäft ge
weſen, findet in einem ſoliden Geſchäft eine
Stelle. Frankirte Offerten unter P. G. 4324
poste rest. San gerhausen werden erbeten.

Für meine Material Taback und
Cigarrenhandlung ſuche einen Lehrling.

Herm. Baentſch.

Prönner's Fleckenwaſeer,
namentlich zum Waſchen der
GlaceHandſchuhe, in SläſernSS S tS I und J und in45 S Weinflaſchen I. ächt

e e Hari Haxins,es e Brüderſtraße Nr. 16.

Neifſtangen,
geſchält in 5. Sorten von 5 10“ Länge bei

Gebr. Elitzſch.

1 Partie Staubkalk iſt zu verkaufen im
Gaſthof „z. ſchw. Adler“, gr. Steinſtraße.

Alle Reparaturen an Harmonika's gut und
dauerhaft Steg Nr. 17. Zabel.

Einige ruſſiſche Geſchirre, Kummete, Ge
ſchirr Aufhalter und Stränge ſollen Sonnabend
den 6. Juli 9 Uhr vor dem Klausthore im
Kehſe'ſchen Gehöfte verauctionirt werden.

Feldmann.

Ein Ladenmädchen, welches zugleich in der
Haushaltung erfahren ſein muß und gute Zeug
niſſe beizubringen vermag, wird zum ſofortigen
Antritt für ein Materialgeſchäft in Eisleben
geſucht.

Tnerbietungen ſind unter der Chiffre H.
Nr. 8 poste restante Fisleben franco einzu
ſenden.

1 tüchtige Wirthſchafterin zur ſelbſtſtändigen
Leitung einer Wirthſchaft findet per 1. Auguſt
ein gutes Engagement durch H. Graff in
Halle a/S., Rathhausgaſſe 5.

Ein tüchtiger Maſchinenbauer, zwei Maſchi
nenſchloſſer, ein Metalldreher und ein Schmidt
finden ſofort dauernde Beſchäftigung in Halle
in der Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei

von Az Bernau.
Hähne kapaunt in u. außer Halle

Frau Blnmenthal, Rittergaſſe 6,
eine Treppe hoch.

Etwas Pickfeines von ſchneckenfetten
Flundern, Bücklingen, Spickaalen und Fle
dermäuſen Donnerstag früh auf dem Wagen
der Hirſchapotheke gegenüber.

Jn derPfefferschen Buehhandlg.
in alle iſt zu haben

Geſetz, vetr. die anderweite Re
gelung der Grundſteuer. Vom
21. Mat 1861. Nebſt Anweiſung für
das Verfahren c. Amtliche Ausgabe.
(Ohne Kartenbeilagen 7

Abgebeerte Himbeeren kauft und ahlt den
höchſten Preis Friedrich Roſe.

Weinflaſchen kauft Friedrich Roſe.

Alle Tage friſch gebeerte Himbee
ren in Krauſens Garten.

ſondern Alter
Jis à vis der Lippertschen Buch-

Unterm heutigen Tage verlegte ich
meine Wohnung vom Graſeweg Nr. 16 in das

aus Nr. 13 an der Halle, was ich hiermit
dem geehrten hieſigen und auswärtigen Publi
kum ergebenſt anzeige, und hierbei noch beſon
ders hervorhebe, daß in meinem eonceſſtonir
ten Schreib Bureau ſtets Briefe, Bitt
ſchriften, Beſchwerden, Geſuche,
Kaufverträge, Reklamationen e. an
gefertigt werden und deshalb auch in meiner
neuen Wohnung recht vielen Aufträgen entge
genſehe.

Halle, den 1. Juli 1861.
L. Booch, an der Halle Nr. 13,

dicht am Moritzkirchhof.

Das cie Lis (lilienwasser).
Andere eosmetisene Mittel halten mit die

ſem Schönheitswaſſer keinen Vergleich aus
daſſelbe iſt aus vegetabiliſchen Stoffen zuſam
mengeſetzt, entfernt Sommerſproſſen Le
berſlecken, Miteſſer, Flechten, Rö
the c. wofür die Fabrik garantirt und im
Nichtwirkungsfalle den Betrag zurückzahlt. à Fl.
mit Gebrauchsanweiſung 20 beiW. esse, Schmeerſtr. 36.

Erinolin Röcke gutſitzend, Stahl
reifen in allen Breiten fertigt
Max Lampe, kl. Sandberg 6.

Markt und Schultaſchen von
Manillahanf, anerkannt dauerhaft,
ſertigt Max Launpe, kl. Sandberg G.

Ammendorf.
Sonntag den 7. Juli ladet zum Tanzver

gnügen in der gedielten Laube freundlichſt ein
C. Hellmuth.

Zum Sänſeſchießen mit Büchſen, Sonntag
7. d. Mts. ladet freundlichſt ein der Gaſtwirth
A. Berger zu Köchſtedt.

Ein braun und weißgefleckter Jagdhund. iſt
zugelaufen. Gegen die Jnſertionsgebühren und
Futterkoſten in Empfang zu nehmen in Gie
bich en ſt ein an der Saale, im Steinbruch.

Ein Geldbeutel mit etwas Geld gefunden.
Abzuholen bei der Wittwe Pinner, gr. Brau
hausgaſſe Nr. 29.

Dank.
Meine Frau litt vor kurzer Zeit an einem

lebensgefährlichen Gewächs im Halſe, welches
ſich von Tage zu Tage ſo verſchlimmerte, daß
eine Operation von aärztlicher Seite angeordnet

cher dieſe Operation mit ſolcher Umſicht und Si
cherheit ausführte, daß das Uebel jetzt, ohne bis
herige nachtheilige Folgen, gehoben iſt. Wir
können nicht unterlaſſen, Herrn Doctor Cäſar
hiermit unſern herzlichſten Dank dafür auszu
ſprechen und allen leidenden Menſchen ſeinen
ärztlichen Beiſtand aufs Wärmſte zu empfehlen.

Alsleben, den 1. Juli 1861.
Eduard Hörich und Frau.

Scheiden thut weh! Das haben in dieſen
Tagen recht Viele in unſerem Wittenberg
erfahren, wo ein theurer und hochverehrter
Mann, der Herr Juſtizrath Glöckner, un
ſere Stadt verlaſſen hat, welcher er über ein
Jahrzehnt angehörte und der er durch ſeinen
chriſtlichen Wandel durch ſein muſterhaftes Fa
milienleben, vor Allem aber durch ſeine leben
dige Betheiligung an allen Wohlthätigkeitsan
ſtalten und durch ſein unermüdliches Helfen im
Verborgenen zum großen Segen gereichte. Ein
dauerndes Denkmal hat er ſich zwar durch die
Gründung eines Knaben Rettungshauſes all
hier errichtet, das ſchon manchem verkommenen
Kinde zum Rettungsboote geworden iſt, aber
wie viele Arme werden ſeine Hülfe namentlich
für den Winter vermiſſen und ſeinen Weggang
von hier nach Halle beklagen! Der treue
Gott geleite den theuera Mann und ſeine Fa
milie, und laſſe es Jhm an Leib und Seele
wohlgehen in der neuen Heimath und lohne
Jhm reichlich ſeine hier ſo treu geübte Liebe

Wittenberg, am 2. Juli 1861.
Einige für Viele.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

wurde. Vertrauensvoll wendeten wir uns
an Herrn Doctor Cäſar in Eisleben, wel
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